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Auf dem Titelbild: Statue des Heiligen Johannes von Nepomuk auf der Karlsbrücke, im Hintergrund die Prager Burg
￼[image: DE product line JUWELEN.jpg]

Was macht unsere Guides so einzigartig?
￼[image: P7280114.jpeg]
Die Apostel der Prager Astronomischen Uhr warten auf ihre Showtime.
	Es gibt Reiseführer, die kurz gehalten sind, und es gibt umfangreiche Reiseführer. 
	Die ersten werden Ihnen den Namen einer Sehenswürdigkeit nennen, aber ohne Kontext mag diese Information nicht besonders aufregend sein. 
	Der zweite Typ liefert ausführliche Details, die Sie in langen Textpassagen suchen müssen. Und wenn Sie tatsächlich vor Ort sind, möchten Sie lieber die Aussicht genießen, anstatt Seiten eines Reiseführers zu studieren.
	Also haben wir einen Reiseführer geschaffen, der dieses Dilemma löst.
Wir haben einen Reiseführer erstellt, der nicht nur mit Fakten, sondern auch mit Geschichten von Heiligen, Herrschern und Baumeistern sowie Beschreibungen ausgewählter Kunstwerke gefüllt ist. 
￼[image: ferersky dabel.jpeg] 
Der Teufel vergießt Tränen auf dem Sockel einer der beeindruckenden Skulpturen auf der Karlsbrücke.
	Wir haben wirklich atemberaubende Fotografien hinzugefügt, die Sie selbst nicht einfangen können. 
All dies ist in einem attraktiven visuellen Stil mit einer komfortablen und benutzerfreundlichen Benutzeroberfläche verpackt, einschließlich eines Smartphone-Bildschirms. 
	Das Beste daran ist, dass jeder Ort mit Audiokommentaren versehen ist, so dass die Tour sowohl informativ als auch unterhaltsam ist.
	Im Guide Mozarts Spuren in Prag wird jeder Ort von der entsprechenden klassischen Musik begleitet, natürlich von Wolfgang Amadeus. 
 
 
❓Wussten Sie, dass die Prager Burg als das größte Burgareal Europas und eines der größten der Welt gilt?￼[image: SvatyVit2-.jpeg]Das wahre Juwel von Prag ist der Veitsdom.
Die Prager Burg ist die prominenteste tschechische Burg und ursprünglich eine frühmittelalterliche Festung, die auf einer Felsnase über der Moldau im Herzen von Prag thront. Seit dem 9. Jahrhundert dient sie als Residenz der böhmischen Fürsten, späteren Könige und seit 1918 als Sitz des Präsidenten der Republik. Zweimal in der Geschichte war sie die Hauptresidenz des Kaisers des Heiligen Römischen Reiches.
❓Wussten Sie, dass die Karlsbrücke die größte Freiluft-Skulpturengalerie der Welt ist?
￼[image: Karluv most depos small.jpg]
Mit mehr als 50 Skulpturen ist die Karlsbrücke die schönste Freiluftgalerie der Welt.
	Auf der Karlsbrücke findest du eine einzigartige Freiluftgalerie mit über 30 Skulpturen und 70 Figuren. Jede Statue hat ihre eigene Geschichte und Bedeutung, von der berühmten Statue des Heiligen Johannes von Nepomuk bis hin zu der faszinierenden Türkenskulptur, die christliche Gefangene bewacht. 
	Diese Skulpturen, die oft als Fürsprecher für bestimmte Lebenssituationen dienen, verleihen deinem Besuch eine zusätzliche Ebene der Bedeutung und Faszination.
❓Wusstest du, dass die Statue des Heiligen Johannes von Nepomuk über 60.000 Mal auf der ganzen Welt nachgebaut wurde?￼[image: St John of Nepomuk.jpeg]
In allen Ecken der Welt kannst du eine Kopie dieser Statue des Heiligen Johannes von Nepomuk von der Karlsbrücke aus sehen.
 
	
❓Wusstest du, wo Wolfgang Amadeus Mozart seine berühmteste Oper komponiert hat?￼[image: IMG_6497.jpeg]
Das Nostic Theater hat vier Uraufführungen von Werken Wolfgang Amadeus Mozarts erlebt.
Wir haben ein weiteres Kapitel hinzugefügt, das dich durch die Orte führt, die mit Wolfgang Amadeus Mozarts Prag-Aufenthalten verbunden sind. Zusätzlich zu den Audiokommentaren wird dieses Kapitel auch von Mozarts wunderbarer Musik begleitet. Der berühmteste Ort ist zweifelsohne das Ständetheater, der Schauplatz seiner glorreichen Uraufführungen. Die erfolgreichste hier war definitiv Mozarts bestes Werk, die Oper Don Giovanni .
AUDIO  Höre mehr in diesem Ausschnitt mit musikalischer Begleitung, die in den Versionen der GOLD und BLUE Edition enthalten sind.
￼[image: IMG_1143 (1).jpeg]
Das Innere des Estates Theatre (früher NOSTIC Theater).
Das Ständetheater hat immer noch Mozarts Werke im Repertoire, wie du am provisorischen Vorhang von Miroslav Huptych für die Oper Die Zauberflöte sehen kannst. Hör dir die beliebte Arie Papagena an. 
Die Zauberflöte, Pa-pa-pa-pa-pa-pa-papageno
Fast 200 Jahre später wurde das Innere dieses Theaters zur Kulisse für den Oscar-prämierten Film Amadeus. Unser Guide wird dich auch zu anderen magischen Drehorten dieses erstaunlichen Films führen. Auf dem nächsten Bild siehst du Mozarts "Film"-Haus auf dem Hradčany-Platz. 
￼[image: IMG_6693 (1).jpeg]
Straße Kanovnická 2, das Filmhaus von Wolfgang und Konstance
Unsere Guides enthält außerdem mehr als 300 atemberaubende Bilder, die du nicht selbst aufnehmen kannst, und bringt dir die schwer zugänglichen Highlights wie den Dom oder die Prager Astronomische Uhr näher. So kannst du die Schönheit der Stadt im Detail erleben.
￼[image: SvatyVit_98.jpeg]
Der ursprüngliche gotische Teil des Veitsdoms auf der Prager Burg ist einfach unglaublich.
Lass dich von uns durch die reiche Geschichte, die Kunst und die Legenden Prags führen, damit dein Spaziergang noch angenehmer und bedeutungsvoller wird.
￼[image: Bazilika3.jpeg]
Der romanische Chor der Basilika St. Georg auf der Prager Burg.
Unsere Guides wurde speziell für die Ansicht auf einem Smartphone-Bildschirm entwickelt. Wir haben eine benutzerfreundliche Navigation integriert und viele zusätzliche Links hinzugefügt, die in mobilen Apps als Schaltflächen funktionieren, um die Navigation sehr einfach zu machen. Jeder unterstrichene Textlink führt zu einem anderen Abschnitt des Guides.
Hauptmerkmale:
	Medaillons von Heiligen, Herrschern, Bildhauern, Baumeistern und Künstlern, die mit den vorgestellten Werken in Verbindung stehen

	Hunderte von erstaunlichen Fotos, die auch verborgene oder unzugängliche Schätze zeigen

	Audiokommentare für ein umfassendes Erlebnis 

	Musik-tracks Im Kapitel Mozarts Spuren

	Schlankes und modernes Design, optimiert für den einfachen Zugriff auf deinem Smartphone-Bildschirm.

	Erlebe die Wunder und die Schönheit der Prager Burg, der Karlsbrücke oder des Altstädter Ringes wie nie zuvor mit unserem immersiven Smartphone-freundlichen Guide. 	
	Mach dich bereit für eine unvergessliche Reise durch die Zeit, die Kunst und die fesselnden Geschichten. Mit unserem Reiseführer in der Hand hast du alle Informationen, die du brauchst, um diese außergewöhnlichen Wahrzeichen in vollen Zügen zu genießen und Erinnerungen zu schaffen, die ein Leben lang halten.
Egal, ob Sie zum ersten Mal zu Besuch sind oder ein erfahrener Prag-Reisender, unser Reiseführer ist perfekt für Sie.
 
 
￼[image: SvatyVit_79.jpeg]
Ein seltener Blick von der unzugänglichen Galerie (Triforium) des Kirchenschiffs des Veitsdoms.
Sieh dir auch andere Titel aus der Mateo Guides Edition an, wie z.B. den mit einer umfassenden Beschreibung des Veitsdoms, einer vollständigen Liste der Skulpturen der Karlsbrücke oder einen Führer zu allen Orten, an denen Wolfgang Amadeus Mozart in Prag verweilte, komponierte, Konzerte gab oder einfach nur fun.
 
￼[image: DE product line JUWELEN.jpg]
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Von jeder Überschrift gibt es eine Verknüpfung zur Liste.
AUDIO - Gold, unterstrichen - Link zum Audiokommentar
Farbcodierung in Überschriften
St. Vitus-Kathedrale - Gold
Altes Königspalais - Königsblau
St.-Georgs-Basilika - Purpur
Farbcodierung im Text:
Heilige und Statuen - Rot
Baumeister, Bildhauer und Künstler - Hellblau
Herrscher und Spender - Grün
Mozarts Spuren Kapitel
Orte - rot
Titel der Arbeit - blau
Persönlichkeiten - rot
Musikbeispiele - blau, fett, unterstrichen - Link zur Musikdat
 ⌖ - Link zu Google Maps
 

EINFÜHRUNG 
￼[image: PrazskyHrad5.jpeg]
Die Silhouette der Prager Burg ist ein ikonisches Bild, das auf der ganzen Welt bekannt ist, nicht nur dank der Filmemacher.
AUDIO  Willkommen in dieser bezaubernden Stadt, in der sich Geschichte, Schönheit und Charme zu einem wahrhaft außergewöhnlichen Erlebnis vereinen. In diesem Guide nehmen wir dich mit auf eine fesselnde Reise zu den berühmtesten Sehenswürdigkeiten Prags, wie der Prager Burg, der Karlsbrücke und dem Altstädter Ring, aber auch zu weniger bekannten Orten, wie den Orten, an denen Wolfgang Amadeus Mozart während seiner Aufenthalte in Prag wohnte, schuf oder unterhielt.
 
￼[image: SvatyVit2-4.jpeg]
Der Blick auf das Ende des Veitsdoms wird dich nicht mehr loslassen.
Die Prager Burg ist die bekannteste tschechische Burg und hat eine reiche und geschichtsträchtige Vergangenheit. Ursprünglich eine frühmittelalterliche Festung, hat sie sich im Laufe der Jahrhunderte zu einem weitläufigen Komplex entwickelt, der die malerische Moldau überblickt. Als Residenz der tschechischen Prinzen, später der Könige und seit 1918 als Sitz des Staatspräsidenten nimmt die Prager Burg einen wichtigen Platz im Herzen der Stadt und der Tschechischen Republik ein. Zweimal war sie sogar die Hauptresidenz des Kaisers des Heiligen Römischen Reiches.
￼[image: SvatyVit_103.jpeg]
Golgatha auf einem Balken in der Archivolt des Zerbrochenen Bogens der Reichskapelle.
Innerhalb des Burgkomplexes nehmen wir dich mit auf eine Tour zu den drei wichtigsten Gebäuden, die für die Öffentlichkeit zugänglich sind: Der Veitsdom, der Alte Königspalast und die St. Georgs-Basilik. Hinter diesen architektonischen Juwelen verbirgt sich eine jahrhundertelange Geschichte. Sie dienten den tschechischen Herrschern als letzte Ruhestätte und bewahren bis heute die tschechischen Kronjuwelen. Nicht zu vergessen ist das beliebte Goldene Gässchen .
￼[image: Vladislavsky sal I .jpg]
Der Vladislav-Saal des Alten Königspalastes war einst der größte gewölbte Saal in Europa.
Bei einem Spaziergang rund um die Karlsbrücke, der größten Freiluftgalerie, stellen wir dir zehn der erstaunlichsten Skulpturen vor, einschließlich ihrer Protagonisten. Du erfährst die erstaunlichen Geschichten der Heiligen, der Bildhauer und ihrer Stifter.
￼[image: IMG_1571.jpeg]Auf der Karlsbrücke von der Kleinseite in die Altstadt von Prag. 
Ein weiterer ikonischer Ort ist zweifelsohne der malerische Altstädter Ring. Wir stellen dir alle Figuren der Prager Astronomischen Uhr vor, nicht nur ihre Apostel, oder die berühmte Geschichte des Steinernen Glockenhauses, einschließlich der weltweit einzigartigen Rekonstruktion dieses gotischen Schmuckstücks. Die beiden Kirchen und der wunderschöne Kinsky-Palast werden dir ebenso wenig entgehen wie die Geschichte der restaurierten Mariensäule.
￼[image: Staromestké small.jpeg]
Der malerische Altstädter Ring ist mit keinem anderen zu verwechseln.
Im letzten Kapitel unseres Reiseführers führen wir dich durch die Orte, die mit Wolfgang Amadeus Mozarts Prag-Aufenthalten verbunden sind. Zusätzlich zu den Audiokommentaren wird dieses Kapitel auch von Mozarts wunderbarer Musik begleitet.
￼[image: IMG_6618 (1).jpeg]
Das Haus der drei goldenen Löwen.
Einer der Orte, die wir dir vorstellen werden, ist das Haus der drei goldenen Löwen, in dem Mozart seine berühmteste Oper, Don Giovanni, vollendete. Dieses Haus steht unverändert da und du kannst die ganze Geschichte im folgenden musikalischen Kommentar hören. AUDIO  
In diesem Kapitel findest du auch die Drehorte, an denen Miloš Formans berühmter Oscar-prämierter Film Amadeus gedreht wurde.
￼[image: IMG_6685 (2).jpeg]
Der Erzbischofspalast auf dem Hradčany-Platz spielte im Film eine Rolle als Kaiserpalast von Joseph II.
Tauche ein in die Pracht und Geschichte Prags, während wir seine bedeutenden Sehenswürdigkeiten erkunden und in die Geschichten eintauchen, die sie erzählen. Lass dich von diesem next-gen guide dabei begleiten, die versteckten Schätze, die reiche Kultur und die fesselnden Geschichten zu entdecken, die Prag zu einem unvergesslichen Reiseziel machen. Mach dich bereit für eine außergewöhnliche Reise durch den pulsierenden Wandteppich dieser außergewöhnlichen Stadt.
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    Zusätzlich zu den Soldaten der Burgwache wird der Eingang zur Prager Burg von Statuen von Giganten bewacht.
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Willkommen auf dem Gelände unseres prestigeträchtigsten Schlosses, das seit dem 9. Jahrhundert böhmischen Fürsten, dann Königen und zweimal dem Heiligen Römischen Kaiser als Hauptresidenz diente. Heute ist sie, wie du weißt, der Sitz unseres Staatsoberhauptes.
    
   

   
    Die Prager Burg, die auf dem legendären Žiži-Hügel steht, einem felsigen Vorsprung über der Moldau, hat eine sehr reiche Geschichte. Ursprünglich eine frühmittelalterliche Festung, hat sie sich im Laufe der Jahrhunderte zu einem riesigen Gebäudekomplex entwickelt, der in fast jeder Epoche verändert wurde.
   

   
    
     Unser Reiseleiter wird dir drei architektonische Juwelen zeigen, die für die Öffentlichkeit zugänglich sind: den imposanten
    
    
     Veitsdom
    
    
     , den historischen
    
    
     Alten Königspalast
    
    
     und die beeindruckende
    
    
     St. Georgs-Basilika
    
    
     . Zum Schluss bringen wir dich zum beliebtesten Ort für Besucher der Prager Burg, dem malerischen
    
    
     Goldenen
    
    
    
    
     Gässchen
    
    
     .
    
   

   
    ￼
    
     [image: Prager Burg objects .jpg]
    
   

   
    
     Die Burganlage, die ursprünglich eine mittelalterliche Festung war, hat zahlreiche Umbauten und Erweiterungen erfahren, die sie zu einer
    
    
     der größten Burganlagen der Welt
    
    
     gemacht haben. Sie ist etwa sieben Hektar groß, das ist mehr als sechs Altstädter Ringe, um dir eine Vorstellung zu geben. Allerdings ist sie nicht quadratisch, sondern nur etwa 128 Meter breit und 570 Meter lang. Laut Guinness-Buch der Rekorde ist sie die größte bewohnte Burganlage der Welt und stellt sogar Englands berühmtes Windsor in den Schatten.
    
   

   
    ￼
    
     [image: SvatyVit2-5.jpeg]
    
   

   
    
     Südwestansicht des Veitsdoms.
    
   

   
    
     Die Prager Burg ist nicht nur eine Dominante von Prag, sondern auch ein Symbol unserer Staatlichkeit. Ihr Herzstück ist der
    
    
     Veitsdom
    
    
     , der traditionelle Ort der Krönung der tschechischen Könige und ihre letzte Ruhestätte. Neben vielen tschechischen Herrschern (darunter vier römische Kaiser), Prager Bischöfen und Erzbischöfen, Geistlichen, Adligen und anderen Personen, die mit dem Prager Hof verbunden waren, sind hier auch einige Heilige begraben. Darunter sind tschechische Landespatrone wie
    
    
     der Heilige Wenzel, der Heilige Vitus, der Heilige Adalbert, der Heilige Sigismund und der Heilige Johannes von Nepomuk
    
    
     . Auch die tschechischen Kronjuwelen werden hier in der Nähe dieser Heiligen aufbewahrt.
    
   

   
    ￼
    
     [image: Bazilika13.jpeg]
    
   

   
    Chor für die Nonnen des Klosters - Backsteingalerie - Blick von der Chorempore der St. Georgs Basilika.
   

   
    
     In der
    
    
     St.-Georgs-Basilika
    
    
     finden wir das Grab eines anderen Landespatrons,
    
    
     der Heiligen Ludmila
    
    
     , aber auch die Gräber mehrerer unserer Přemysliden-Fürsten. Die Basilika ist auch wegen ihrer schönen romanischen Innenausstattung einen Besuch wert, die um die Wende zum 19. Jahrhundert restauriert wurde.
    
   

   
     
   

   
    
     
      ￼
     
    
    
     [image: Vladislavsky sal I .jpg]
    
    
     Vladislav Hall - Blick vom Eingang.
    
   

   
    
     Der Stolz des
    
    
     Alten Königspalastes i
    
    
     st zweifelsohne der Vladislav-Saal, den du wahrscheinlich aus den Medien kennst, der dich aber trotzdem nicht nur durch seine Größe beeindrucken wird. Zu seiner Zeit war dieser Saal einer der größten weltlichen Räume in Europa.
    
   

   
    ￼
    
     [image: ZlataUlicka-29.jpeg]
    
   

   
    
     Das beliebte
    
    
     Goldene
    
    
    
    
     Gässchen
    
    
     , die mit Pastellfarben spielt, braucht wahrscheinlich keine besondere Vorstellung. Es hat auch aufgrund seiner Größe eine beruhigende Wirkung. Du hast vielleicht nicht gewusst, dass es nie so malerisch ausgesehen hat, bis
    
    
     Jiří Trnka
    
    
     , der Autor von Dutzenden von Animationsfilmen und vor allem von Märchen, seine Fassade gestaltet hat. Es ist auf jeden Fall einen Besuch wert, denn du erfährst zum Beispiel, in welchem der Häuser
    
    
     Franz Kafka
    
    
     ,
    
    
     Jaroslav Seifert
    
    
     oder
    
    
     Gustav Meyrink
    
    
     gewohnt haben.
    
   

   
     
   

   
    Wir wünschen dir einen schönen Spaziergang.
   

   
    
    
     Zeitlinie der Prager Burg
    
   

   
    
     ca.
    
    
     880
    
    
     Gründung des Prager Schlosses
    
   

   
    
     vor
    
    
     884
    
    
     Gründung der ersten Kirche - Unsere Liebe Frau Kirche durch Fürst
    
    
     Bořivoj I.
    
   

   
    
     920
    
    
     Gründung der Kirche St. Georg durch Fürst
    
    
     Vratislav I.
    
   

   
    
     925
    
    
     Errichtung der Rotunde des Hl. Veit durch Fürst
    
    
     Wenzel
    
   

   
    
     1060-1096
    
    
     Fürst
    
    
     Spytihnev II.
    
    
     beauftragte den Bau
    
    
     der Basilika des Hl. Veit, Wenzel und Adalbert.
    
   

   
    
     1303
    
    
     Der Brand des Königspalastes.
    
   

   
    
     1333-1382
    
    
     Der Wiederaufbau des Königspalastes wurde von
    
    
     Markgraf Karl IV.
    
    
     begonnen.
    
   

   
    
     1344
    
    
     Der Grundstein für die gotische Kathedrale wurde gelegt. Der zukünftige
    
    
     Kaiser Karl IV.
    
    
     lud den erfahrenen Baumeister
    
    
     Matthias von Arras
    
    
     aus Frankreich nach Prag ein, um den Bau zu leiten.
    
   

   
    
     1356
    
    
     Der 23-jährige, aber sehr talentierte
    
    
     Peter Parler
    
    
     aus Schwaben übernahm den Bau.
    
   

   
    
     1385
    
    
     Das Presbyterium wurde fertiggestellt und gewölbt.
    
   

   
    
     1490-1493
    
    
     Das königliche Oratorium für den böhmischen und ungarischen
    
    
     König Vladislav II. von Ungarn
    
    
     wurde erbaut.
    
   

   
    
     1502
    
    
     Fertigstellung des prachtvollen Vladislav-Saals durch den Architekten
    
    
     Benedikt Ried.
    
   

   
    
     1541
    
    
     Ein gewaltiger Brand beschädigte alle Gebäude des Prager Schlosses.
    
   

   
    
     1561-1563
    
    
    
    
     Bonifaz Wohlmut
    
    
     vollendete den Hauptturm mit dem obersten Stockwerk und einem Dach in Form eines mit Kupferblech bedeckten Helms.
    
   

   
    
     1583
    
    
    
    
     Kaiser Rudolf II.
    
    
     wählt das Prager Schloss als seinen offiziellen Wohnsitz.
    
   

   
    
     1597-1606
    
    
     Während seiner Regierungszeit wurde das Schloss erheblich erweitert um zusätzliche Flügel, einschließlich des heute bekannten größten Saals, des Spanischen Saals.
    
   

   
    
     1648
    
    
     Besetzung des Schlosses durch die schwedische Armee, Plünderung der Kunstsammlungen,
    
    
     der Rudolfschen Kunstkammer
    
   

   
    
     1753-75
    
    
     Während der Herrschaft von
    
    
     Kaiserin Maria Theresia
    
    
     wurden umfangreiche Reparaturen und Ergänzungen vorgenommen. Der Theresianische Flügel wurde gebaut und die Fassaden im klassizistischen Stil vom Architekten
    
    
     Nicolo Pacassi
    
    
     einheitlich gestaltet.
    
   

   
    
     1873
    
    
     Unter der Leitung der Baumeister
    
    
     Josef Mocker
    
    
     und
    
    
     Kamil Hilbert
    
    
     begann der Abschluss der Kathedrale.
    
   

   
    
     1918
    
    
     Das Prager Schloss wird zum Sitz des Präsidenten der Tschechoslowakischen Republik.
    
   

   
    
     1920
    
    
     Beginn der Renovierung des Schlosses durch den slowenischen Architekten
    
    
     Josip Plečnik.
    
   

   
    
     1930
    
    
     Architekt
    
    
     Otto Rothmayer
    
    
     setzt die Rekonstruktion und Modifizierung des Schlosses fort.
    
   

   
    
     1929
    
    
     Fertigstellung der Kathedrale, einschließlich der Westfassade mit Türmen.
    
   

   
    
     1949 - bis heute
    
    
     Schrittweise Rekonstruktion aller Gebäude des Prager Schlosses.
    
   

   
    
    
     TOP 10 der Prager Burg
    
   

   
     
   

   
    Der Veitsdom
   

   
    
     1.
    
    
     Die Wenzelskapelle
    
    
    
   

   
    
     2.
    
    
     Das Goldene-Tor-Mosaik
    
    
    
   

   
    
     3.
    
    
     Das Grabmal des hl. Johannes von Nepomuk
    
    
    
   

   
    
     4.
    
    
     Das Königliche Oratorium
    
   

   
    
     5.
    
    
     Die Königliche Krypta
    
   

   
    
     Der Alte Königspalast
    
   

   
    
     6.
    
    
     
      Der Vladislavsaal
     
    
   

   
    
     7.
    
    
    
    
     
      Der Alte Versammlungssaal
     
    
   

   
    
     Die Basilika St. Georg
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     9.
    
    
    
   

   
    
     10.
    
   

   
     
   

   
    
     Unser Tipp:
    
    
    
    
     atemberaubende Aussicht vom
    
    
     Südturm
    
   

   
     
   

  

 
  
   
    
    
    
     
      Veitsdom
     
    
   

   
    
     PLAN der Kathedrale
    
   

   
    
     Einführung in die Kathedrale
    
   

   
    
     Zeitlinie:
    
   

   
    
     1. Glasmalerei von Alphonse Mucha
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     4. St. Sigismund-Kapelle
    
   

   
    
     5. Kapelle der Jungfrau Maria
    
   

   
    
     6. Sächsische Kapelle
    
   

   
    
     7. Grabstein des Heiligen Johannes von Nepomuk
    
   

   
    
     7.1. Der heilige Johannes von Nepomuk
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     8. Königliches Oratorium
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     unser TIPP: tolle Aussicht vom
    
    
     Südturm
    
   

   
    
     Wir haben die interessantesten Orte für dich ausgewählt. Wenn du an einer detaillierteren Beschreibung des Doms interessiert bist, sieh dir unseren Führer Erkundung des Veitsdoms von der
    
    
    
    
     
      Mateo Guides
     
    
    
     Serie.
    
   

   
     
   

   
     
   

   
     
   

   
     
   

  

 PLAN der Kathedrale￼[image: Plan of Cathedral TOP 10 DE.jpeg]
Einführung in die Kathedrale
￼[image: south view.jpeg]
Südansicht der Kathedrale.
AUDIO  Im Herzen des Prager Burgviertels gelegen, ist die Kathedrale des heiligen Veit, Wenzel und Adalbert, auch bekannt als der Veitsdom, weit mehr als nur ein Gebäude. Sie ist ein Symbol für die reiche Geschichte der Tschechischen Republik, die Jahrhunderte von Kriegen, Friedensverträgen und politischen Umwälzungen umspannt. Dieses majestätische gotische Meisterwerk hat die Krönung von Königen, die Geburt einer neuen Ära und die Wiederherstellung des Geistes einer Nation miterlebt. Die kunstvolle Architektur und die künstlerischen Meisterwerke in ihren Mauern sind ein Zeugnis für die menschliche Kreativität und Hingabe, die im Laufe der Jahrhunderte erblüht sind.
 
￼[image: SvatyVit_7.jpeg]
Blick auf den gotischen Teil des Doms von der linken Kirchenschiffseite
Die Geschichte des Veitsdoms ist ebenso reich und komplex wie die Geschichte der Tschechischen Republik selbst. Die Ursprünge der Kathedrale gehen auf das 10. Jahrhundert zurück, als Wenzel I., der Herzog von Böhmen, eine romanische Rotunde an dieser Stelle gründete. Die Rotunde wurde im 11. Jahrhundert durch eine größere Basilika ersetzt, die dann im 14. Jahrhundert durch die aktuelle gotische Struktur ersetzt wurde.
Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Kathedrale mehrmals umgebaut, wobei zahlreiche Architekten, Künstler und Herrscher beteiligt waren. Kaiser Karl IV., der weithin als größter Förderer der Kathedrale gilt, beauftragte den Bau des Neuen Erzbischöflichen Palastes und der Wenzelskapelle, die zur letzten Ruhestätte des Landespatrons wurden. Die Geschichte der Kathedrale ist auch eng mit der Herrschaft von Kaiser Rudolf II. verbunden, der maßgeblich zur künstlerischen Ausgestaltung der Kathedrale beitrug.
￼[image: SvatyVit_88.jpg]
Mittelschiff vom Triforium aus.
Die St.-Veits-Kathedrale ist heute ein beliebtes Touristenziel in Prag und zieht Besucher aus aller Welt an. Dieser Reiseführer bietet einen umfassenden Einblick in die Geschichte der Kathedrale, ihre architektonischen Merkmale und die Menschen, die sie geprägt haben. Er ist der perfekte Begleiter für alle, die die verborgenen Schätze des Doms erkunden und tiefer in die faszinierende Geschichte der Tschechischen Republik eintauchen möchten. Begleiten Sie uns auf eine Reise, um die Geheimnisse dieses prächtigen Wahrzeichens zu entdecken.
In diesem Titel finden Sie eine Auswahl aus dem Führer "Veitsdom: Heilige, Herrscher, Kunst und Schätze." in dem Sie eine umfassende Beschreibung aller Skulpturen und Figuren finden. Sie finden ihn hier: Mateo Guides
 
 
Zeitlinie:
929 Das erste Bauwerk war die St.-Veits-Rotunde, die der Přemysliden-Fürst Wenzel I., der Herzog von Böhmen, der spätere Schutzpatron der Region, der heilige Wenzel, errichten ließ. 
1060-1096 Fürst Spytihnev II. ordnete den Bau der Veits-, Wenzel- und Adalbert-Basilika an.
1344 wurde der Grundstein für die gotische Kathedrale gelegt. Der zukünftige Kaiser Karl IV. lud den erfahrenen Baumeister Matthias von Arras aus Frankreich nach Prag ein, um den Bau zu leiten.
1356 Der 23-jährige, aber sehr begabte Petr Parler aus Schwaben übernimmt den Bau.
1373 Fertigstellung und Ausschmückung der St.-Wenzels-Kapelle und Überführung der Gräber der böhmischen Herrscher in die Kathedrale.
1385 Das Presbyterium wird fertiggestellt und eingewölbt.
1490-1493 Bau des königlichen Oratoriums für den böhmischen und ungarischen König Vladislav II. von Jagiellonia.
1509 wurde das Fundament des Nordturms gelegt.
1541 Ein Brand auf der Prager Burg zerstört den westlichen Teil der Kathedrale und den unvollendeten Nordturm. 
1561-1563 Bonifatius Wohlmut vollendet den Hauptturm mit dem obersten Stockwerk und einem Dach in Form eines mit Kupferblech gedeckten Helms.
1770 wurde der barocke Turmhelm durch einen neuen Dachstuhl und ein mit Kupferblech gedecktes Dach mit einer Wetterfahne in Form des böhmischen Löwen ergänzt.
1873-1929 Unter der Leitung der Baumeister Josef Mocker und Kamil Hilbert wurde der westliche Teil der Kathedrale mit den beiden Türmen und dem Haupteingang fertiggestellt.
￼[image: Arch Timeline.jpg]
Bauentwicklung von der Rotunde bis zur Kathedrale.
Die Lage des Grabes des heiligen Wenzel (mit einem roten Kreuz gekennzeichnet) blieb bei allen Umbaumaßnahmen unberührt.
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     .
    
    
     
      Glasmalerei von Alphonse Mucha
     
    
    
    
   

   
    ￼
    
     [image: SvatyVit_1.jpeg]
    
   

   
    Mittelschiff der Kathedrale.
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Wenn Sie das Mittelschiff der Kathedrale betreten, ist die zweite Kapelle auf der linken (nördlichen) Seite die Neue Erzbischöfliche Kapelle. Sie wird vor allem wegen des Fensters mit Glasmalerei von
    
    
    
    
     Alphonse Mucha
    
    
    
    
     bewundert
    
    
     .
    
    
     Neben ihrem künstlerischen Wert dient die Krypta der Kapelle auch als letzte Ruhestätte der Prager Erzbischöfe. Diese Tradition begann im Jahr 1909 und wird bis heute fortgesetzt. Das Prager Erzbistum wurde 1344 von Karl IV. eingeführt, und der Bau der Kathedrale stand in engem Zusammenhang mit dieser Veränderung. Der erste Prager Erzbischof,
    
    
     Arnošt
    
    
     von Pardubice
    
    
     (1297-1364), war ein enger Freund und Berater des Königs. Er war auch ein bedeutender Kanzler der Karlsuniversität, die am 7. April 1348 gegründet wurde.
    
   

   
    ￼
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     Das Fenster
    
    
     mit Glasmalerei von Alphonse Mucha
    
    
     .
    
   

   
    
     Eines der auffälligsten Merkmale ist das 1931 von
    
    
     Alphonse Mucha
    
    
    
    
     geschaffene Buntglasgemälde. Mucha war ein bekannter Künstler und einer der führenden Vertreter des Jugendstils an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. Das Glasgemälde erzählt eine Geschichte und trägt zur Schönheit der Kapelle bei.
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     Darstellung des Heiligen Wenzel und der Heiligen Ludmila
    
   

   
    
     Die heilige Ludmila
    
    
     und ihr Enkel, der junge
    
    
     Wenzel,
    
    
     der später der Schutzpatron Böhmens werden sollte, sind in der tschechischen Geschichte von großer Bedeutung.
    
   

   
    
     Ludmila spielte eine wichtige Rolle bei der Verbreitung des Christentums in den böhmischen Ländern. Im Jahr 882 ließen sie und ihr Ehemann, der erste dokumentierte Přemysliden-König Bořivoj, sich vom heiligen Methodius taufen, der das Christentum in den slawischen Ländern eingeführt hatte.
    
   

   
    
     Tragischerweise fand Ludmila ein vorzeitiges Ende, als ihre Schwiegertochter Drahomíra sie erdrosseln ließ. Die Gründe für diese Tat sind vielfältig, darunter Eifersucht aufgrund von Ludmilas Beliebtheit und Machtkämpfe zwischen Anhängern der heidnischen Tradition und des Christentums. Trotz ihres tragischen Endes wird Ludmila als eine bedeutende Figur in der Geschichte des Christentums in der Tschechischen Republik in Erinnerung behalten.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
    
    
     in der
    
   

   
    ￼
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     Darstellung
    
    
     der Heiligen Kyrill und Method in der Glasmalerei
    
   

   
    
     Im 9. Jahrhundert reisten die byzantinischen Brüder
    
    
     Kyrill
    
    
     und
    
    
     Method
    
    
     von Thessaloniki nach Großmähren, um die dortige slawische Bevölkerung in ihrer eigenen Sprache zu evangelisieren. Ihre Mission war revolutionär, denn bis dahin war Latein die alleinige Sprache der Kirche gewesen. Den Brüdern wird auch die Erfindung der glagolitischen Schrift zugeschrieben, mit der das Altkirchenslawische, die liturgische Sprache der Slawen, geschrieben wurde. Durch ihre unermüdliche Arbeit wurden die beiden Heiligen als "Apostel der Slawen" bekannt. Einer der bedeutendsten Momente in ihrem Wirken war die Taufe eines heidnischen Konvertiten, die die Verbreitung des Christentums unter den Slawen symbolisierte.
    
   

   
    
     siehe mehr
    
    
     über
    
    
     in der
    
   

   
     
   

   
    
     ￼
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     Darstellung der Tochter von A. Mucha auf dem Glasgemälde
    
   

   
    
     In dem Gemälde, das die Feier der slawischen Nation darstellt, war eines der dargestellten Mädchen eine Inspirationsquelle für den Künstler, die zufällig die eigene Tochter des Malers war. Bei dem fraglichen Kunstwerk handelt es sich wahrscheinlich um das "Slawische Epos", eine Serie von zwanzig monumentalen Gemälden, die
    
    
     Alphonse Mucha
    
    
    
    
     zwischen 1910 und 1928 gemalt hat und die die Geschichte und Mythologie der slawischen Völker darstellen.
    
   

   
    
     Vielleicht sollten wir nur aus Interesse hinzufügen, dass die Glasfenster und andere moderne Ausstattungen der Kathedrale oft von privaten Unternehmen und Finanzinstituten gesponsert wurden. Deshalb finden Sie auf den Glasfenstern im neugotischen Teil der Kathedrale die Namen dieser Spender, heute würden wir sagen Sponsoren, wieder.
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      Altarraum der Kathedrale
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     Chor der gotischen
    
    
     Kathedrale
    
    
     .
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Der Altarraum (Presbyterium) des Veitsdoms ist einer der bemerkenswertesten Orte im ursprünglichen gotischen Teil der Kirche. Dieser Blick ist seit der Zeit Karls IV. für die Gläubigen offen. Die Kathedrale wurde von
    
    
     Matthias von Arras
    
    
    
    
     erbaut und von
    
    
     Petr Parler
    
    
    
    
     aus
    
    
     Gmünd vollendet, nach dem Vorbild französischer Kathedralen wie Carcassone, Rodes, Narbonne und Toulouse. Parler verfeinerte seine baulichen Fähigkeiten während seiner Tätigkeit in Deutschland.
    
   

   
    
     Ursprünglich war der Triumphbogen mit einer provisorischen Mauer ausgefüllt, die den fertiggestellten gotischen Teil der Kathedrale von der Baustelle trennte. Diese Mauer wurde schließlich in den Jahren 1923-1924 entfernt.
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     Im Chorraum werden Sie von dem beeindruckenden neugotischen Hochaltar begrüßt. Der Altar aus weißem Sandstein wurde von
    
    
     Josef Kranne
    
    
     entworfen und von Josef Mocker umgebaut. Er wurde in den Jahren 1868-1873 errichtet und verfügt über eine beeindruckende Treppe.
    
   

   
     
   

   
    
    
     2.1.
    
    
     Skulpturengalerie
    
    
    
   

   
    ￼
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     Wenn man in Richtung Westeingang blickt, kann man auf dem Boden die markierte Mitte der Kathedrale im Pflaster erkennen.
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Am Schnittpunkt von Hauptschiff und Chor sowie am Übergang vom nördlichen zum südlichen Querschiff stehen acht vergoldete barocke Holzstatuen von
    
    
     böhmischen Landesherren
    
    
     , die ursprünglich auf den Pfeilern des Hochchors standen.
    
   

   
    
     Die von František
    
    
     Preiss
    
    
     entworfenen und von T. Becker 1696 angefertigten Statuen stellen den
    
    
     Heiligen Veit, den Heiligen Johannes von Nepomuk, den Heiligen Sigismund, den Heiligen Adalbert, die Heilige Ludmila, den Heiligen Wenzel, den Heiligen Prokop und den Heiligen Norbert
    
    
     dar.
    
   

   
    
     mehr
    
    
     über dargestellte Heilige
    
    
     in
    
    
    
   

   
    ￼
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     Barocke Statue des Heiligen Veit.
    
   

   
    
     Historischen Aufzeichnungen zufolge wurden die sterblichen Überreste des
    
    
     heiligen Veit
    
    
     , dessen Verbindung zur Einweihung der Kathedrale von großer Bedeutung ist, dem böhmischen Prinzen
    
    
     Wenzel
    
    
     vom sächsischen
    
    
     Kaiser
    
    
     Heinrich dem Kühnen
    
    
     als Geschenk überreicht. Man nimmt an, dass der heilige Vitus im 3. Jahrhundert in Sizilien lebte und wegen seines Glaubens schwer gefoltert wurde, unter anderem wurde er in heißem Öl und flüssigem Blei gekocht. Wie durch ein Wunder überlebte er die Folter und wurde erst durch einen Henker getötet. Ein Hahn, der zu seinen Füßen steht, wird oft als Attribut des Heiligen dargestellt, um an seine Enthauptung zu Beginn eines neuen Tages zu erinnern.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
    
    
    
    
     in
    
    
    
   

   
     
   

   
    ￼
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     Das imaginäre Zentrum der Kathedrale
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Das königliche Mausoleum - die Grabstätte, die im nächsten Abschnitt beschrieben wird - befindet sich in der Mitte des imaginären Kreuzes, das von den vier Hauptpunkten der Kathedrale gebildet wird. Durch diese strategische Lage befindet es sich zwischen den Gräbern einiger der bedeutendsten Heiligen der tschechischen Geschichte, darunter der
    
    
     heilige Adalbert
    
    
     im westlichen Hauptschiff, der
    
    
     heiligen Sigismund
    
    
     in der nördlichen Kapelle, der
    
    
     heiligen Wenzel
    
    
     in der südlichen Kapelle und der
    
    
     heiligen Vitus
    
    
     hinter dem Hochaltar der Kathedrale.
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     Die markierte Mitte der Kathedrale im Pflaster ist auf dem Boden zu sehen.
    
   

   
     
   

   
     
   

   
     
   

   
    
    
     2.2. Bereich Chorkapellen
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     Blick auf den gotischen Teil der Kathedrale vom linken Kirchenschiff aus
    
   

   
    
     Petr Parler
    
    
    
    
     war ein Meisterarchitekt, der in seine gotischen Bauwerke innovative Designelemente einbaute, wie zum Beispiel die Verwendung der Perspektive, um die Illusion von Raum zu erzeugen. Im Presbyterium oder Chor der Prager Kathedrale verbreiterte er die Bögen in Richtung Westen, um den Raum optisch zu verlängern.
    
   

   
    
     Im Gegensatz zu den breiteren und robusteren Bögen von Parler bevorzugte sein Vorgänger
    
    
     Matthias von Arras
    
    
    
    
     schmale, spitz zulaufende Bögen im französischen Stil. Arras bevorzugte in seinen polygonalen Kapellen ebenfalls ein minimalistisches
    
    
     Dekor
    
    
     . Zusammen ergaben die beiden Stile ein beeindruckendes und harmonisches gotisches Meisterwerk.
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     Galerie im Erdgeschoss der Kathedrale Close mit einem Kapellenkreis
    
   

   
    
     Auf Ihrem Weg durch den Veitsdom sollten Sie auf keinen Fall die beeindruckenden Kapellen verpassen, die einen Kranz hinter dem Altar bilden. Diese Kapellen, die das Werk des ersten Dombaumeisters
    
    
     Matthias von Arras
    
    
    
    
     sind
    
    
     , zeugen von der unglaublichen gotischen Architektur der damaligen Zeit.
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    1. St.-Sigismund-Kapelle
   

   
    2. Alte Sakristei
   

   
    3. St. Anna-Kapelle
   

   
    4. Alte Erzbischofskapelle
   

   
    5. Kapelle St. Johannes der Täufer
   

   
    6. Kapelle der Jungfrau Maria
   

   
    7. Sächsische Kapelle
   

   
    8. Kapelle des Heiligen Johannes von Nepomuk
   

   
    9. Waldstein-Kapelle
   

   
    10. Königliches Oratorium
   

   
    
     11.
    
    
     Heilig-Kreuz-Kapelle
    
   

   
    12. Martinikapelle
   

   
    
     13. St.
    
    
     -Wenzels-Kapelle
    
   

   
     
   

   
     
   

   
    2.3. 
    
     Triforium
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     Das
    
    
     innere
    
    
     Triforium
    
    
     (unten).
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Über den Köpfen der Besucher der Prager Kathedrale befindet sich ein bemerkenswertes architektonisches Merkmal, das sie in den Annalen der Weltarchitektur hervorhebt: das innere Triforium. Das untere Triforium ist mit
    
    
     21 Büsten
    
    
     von Personen geschmückt, die beim Bau der Kathedrale eine wichtige Rolle gespielt haben. Darunter befinden sich Könige, Erzbischöfe, Mitglieder der königlichen Familie, Baumeister, Bauleiter, Chronisten, Domherren und sogar Tiere, wie ein Hund und eine Katze. Diese Anordnung ist in der hierarchischen Welt des Mittelalters ungewöhnlich.
    
   

   
    
     Das Triforium wurde als Korridor oberhalb der Arkadenbögen, unterhalb der oberen Fenster des Hochchors, angelegt. Ähnliche Korridore gibt es auch in französischen Kathedralen, aber
    
    
     Petr Parler
    
    
     , der Chefarchitekt des Prager Doms, baute diesen Korridor als schmalen Gang an der am meisten gefährdeten Stelle des Gebäudes, direkt unter den Fenstern. Das Triforium der Prager Kathedrale ist in gewölbte Felder unterteilt, die jeweils mit einer Reliefbüste einer der oben genannten Personen geschmückt sind. Dieses prächtige und unauffällige Denkmal ist einzigartig in der gotischen Kunst und sorgt dafür, dass die Erbauer der Kathedrale für alle Zeiten in Erinnerung bleiben.
    
   

   
    Außerhalb der Kathedrale, hinter den Fenstern und hoch oben, befindet sich das obere oder äußere Triforium. Dieser Bereich ist mit Reliefbüsten geschmückt, die denen im inneren Triforium ähneln, aber er ist den himmlischen Herrschern - Jesus Christus und der Jungfrau Maria - sowie den irdischen Heiligen vorbehalten.
   

   
    
     Das Triforium ist aus Sicherheits- und logistischen Gründen nicht für die Öffentlichkeit zugänglich, aber Fotos und Beschreibungen ausgewählter Büsten finden Sie in unserem Führer unten.
    
    
     .
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     Büste von König und Kaiser Karl IV.
    
   

   
    
     Büste von
    
    
     Kaiser Karl IV.
    
    
     , die auf dem Triforium in der Achse der Kathedrale steht.
    
    
     . Karl IV., der als der berühmteste König auf dem böhmischen Thron gilt, war der elfte böhmische König und der erste, der zum Kaiser des Heiligen Römischen Reiches gekrönt wurde.
    
   

   
    
     Wenzel, so der ursprüngliche Name Karls, wurde 1316 als Sohn der Erbin der Přemysliden-Dynastie, Königin
    
    
     Elisabeth von Böhmen,
    
    
     und des böhmischen Königs
    
    
     Johann von Luxemburg
    
    
     in Prag
    
    
     geboren. Karl IV. war ein gelehrter und tatkräftiger Herrscher, der seine Macht geschickt zum Wohle des Landes einsetzte. Ihm wird zugeschrieben, dass er den Bau der Kathedrale in die Wege leitete, die
    
    
     Karlsbrücke
    
    
     in Auftrag gab
    
    
     ,
    
    
     1348 in Prag die erste Universität jenseits der Alpen gründete - die
    
    
     Karlsuniversität -
    
    
     und den Bau der Burg Karlštejn und der Prager Neustadt überwachte.
    
   

   
    
     siehe mehr über
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     Büste von Matthias von Arras, dem ersten Baumeister der Kathedrale.
    
   

   
    
     Matthias von Arras
    
    
     , ein berühmter Architekt aus Südfrankreich, wurde im 14. Jahrhundert vom Vater Karls IV.,
    
    
     Johann von Luxemburg,
    
    
     nach Prag gerufen, um den Bau der großen Kathedrale der Stadt zu beaufsichtigen. Nach seiner Ankunft im Jahr 1344 begann er mit dem Grundstein zu dem, was ein Meisterwerk der gotischen Architektur werden sollte. Matthias richtete auf der Prager Burg ein eigenes Stahlwerk ein, und es war klar, dass er mit den Baustilen der Kathedralen Süd- und Nordfrankreichs vertraut war, was seinen Ansatz beim Bau der Kathedrale in Prag beeinflusste.
    
   

   
    
     siehe mehr über
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     Büste von
    
    
     Petr Parler
    
    
     , dem zweiten und wichtigsten Baumeister der Kathedrale.
    
   

   
    
     Petr Parler
    
    
     s
    
    
     (tschechisch: Parléř) Beitrag zum Prager Dom war nach dem von Matthias von Arras der zweitwichtigste. Aber es war Parler, der mit seinem einzigartigen Baustil und möglicherweise sogar mit einem der ersten Selbstporträts der Kunstgeschichte ein bemerkenswertes Erbe hinterließ.
    
   

   
    
     Parler
    
    
     kam im jungen Alter von 23 Jahren nach Prag, was damals eine Ausnahme war, da man einem so jungen Baumeister den Bau einer Kathedrale anvertraute. Sein Erfindungsreichtum und seine Fähigkeit, das Werk seines Vorgängers Matthias von Arras fortzuführen, mögen Karl IV. verzaubert haben, den König, der die Kathedrale in Auftrag gab.
    
   

   
    
     Parler
    
    
     stammte aus einer Familie von Steinmetzen in der schwäbischen Stadt Gmünd und war mit der Erfahrung seiner Vorfahren gut ausgestattet. Er lebte von 1353 bis zu seinem Tod im Jahr 1399 in Prag. Nach seinem Tod setzten seine Söhne den Bau der Kathedrale fort und verbreiteten seinen individuellen Baustil noch weiter.
    
   

   
    
     siehe mehr über
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     Das Relief eines Hundes und einer Katze im Triforium
    
    
     - dem Ehrenplatz der Kathedrale.
    
   

   
    
     Das Relief eines Hundes und einer Katze im Prager Dom gibt Kunsthistorikern seit Jahrzehnten Rätsel auf. Während einige es als Darstellung des Kampfes zwischen Gut und Böse oder des ewigen Konflikts zwischen männlichen und weiblichen Prinzipien interpretieren, vermuten andere, dass es einfach zwei gewöhnliche Haustiere darstellt, die für die Bildhauer während ihrer Arbeit eine ständige Ablenkung gewesen sein könnten. Unabhängig von ihrer Bedeutung ist die Darstellung dieser Tiere an der Wand der Kathedrale ein Zeugnis für die komplizierten Details und Feinheiten, die in der Architektur des Gebäudes zu finden sind.
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     Glasmalerei Bilder
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     Glasmalereien in den Fenstern des Hohen Chors im gotischen Presbyterium
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Es handelt sich um ein von
    
    
     Max Švabinský
    
    
    
    
     während des Zweiten Weltkriegs entworfenes Glasfenster. Švabinský ließ sich von den Werken Alfons Muchas inspirieren, die wir zu Beginn unserer Besichtigung der Kathedrale in der sogenannten Neuen Erzbischöflichen Kapelle gesehen haben. Das Glasfenster wurde zwischen 1939 und 1946 entworfen und dann zwischen 1946 und 1948 von der Alten Prager Glasfabrik eingebaut. Das Werk wurde
    
    
     1949
    
    
     von dem Glasmachermeister Josef Jiřička vollendet
    
    
     .
    
   

   
    
     Die Glasmalerei ist eine klassische Darstellung der
    
    
     Heiligen Dreifaltigkeit
    
    
     , der Heiligen und der Spender. Im Vordergrund steht die Heilige Dreifaltigkeit - Gott der Vater, Gott der Sohn und der Heilige Geist. Im linken Fenster sind die Jungfrau Maria, die selige Mlada und die heilige Ludmila zu sehen, und darunter kniet der Přemyslidenfürst Spytihnev II. mit einem Modell der Basilika. Im rechten Fenster sind der Schutzpatron des Landes, der heilige Wenzel, der heilige Veit und Kaiser Karl IV. mit einem Modell der gotischen Kathedrale zu sehen. Darunter befinden sich weitere wichtige Persönlichkeiten wie der erste Erzbischof von Prag, Arnošt von Pardubice, und alle vier Ehefrauen von Kaiser Karl IV. (
    
    
     Blanche
    
    
     von Valois,
    
    
     Anna von Bayern
    
    
     ,
    
    
     Anna von Schweidnitz
    
    
     und Elisabeth von Pommern)
    
    
     .
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     St. Wenzel und St. Vitus.
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     Kaiser Karl IV. mit einem Modell der Kathedrale.
    
   

   
    
     In dem beeindruckenden Glasfenster ist das mächtige Bild von
    
    
     Kaiser Karl IV.
    
    
     zu
    
    
    
    
     sehen, der kniend ein Modell des Veitsdoms in den Händen hält. Der Dom ist zweifellos eines der bedeutendsten Bauwerke während seiner Regierungszeit von 1346 bis 1378. Hinter ihm geht die Sonne auf und wirft einen warmen Schein auf seine Figur. Das Fenster, ein wahres Meisterwerk, ist ein atemberaubendes Beispiel für die hohe Kunstfertigkeit und die Liebe zum Detail, die in die Gestaltung der Kathedrale eingeflossen sind.
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    Heilige Dreifaltigkeit, Gott der Vater, Gott der Sohn und Gott der Heilige Geist
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     Jungfrau Maria (mit der Krone des Heiligen Wenzel auf dem Kopf)
    
    
     .
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     Přemyslidenfürst Spytihnev II. mit einem Modell der Basilika
    
   

   
     
   

   
    
    
     2.5.
    
    
     Grabsteine im Chorraum
    
   

   
    
     
     
    
    
     
      Ein Platz in der Nähe des Chors war einer der prestigeträchtigsten Plätze in der mittelalterlichen Welt jener Zeit, der nur den Adeligen vorbehalten war. So wurden die Grabsteine den renommiertesten Künstlern anvertraut, was uns einzigartige Werke wie die Grabsteine der böhmischen Könige aus der Werkstatt von
     
     
      Petr Parler
     
     
     
     
      beschert hat.
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    1. Königliches Mausoleum
   

   
    2. Vratislav von Pernstein
   

   
    
     3. Bořivoj II.,
    
    
     Herzog von Böhmen
    
   

   
    4. Bretislaus II., Herzog von Böhmen
   

   
    5. Spytihněv II, Herzog von Böhmen, Gründer der Basilika
   

   
    
     6. Bretislaus
    
    
     I., Herzog von Böhmen
    
   

   
    
     7.
    
    
     Ottokar II. von Böhmen
    
    
     , böhmischer König
    
   

   
    8. Ottokar I. von Böhmen, böhmischer König
   

   
    9. Der heilige Johannes von Nepomuk
   

   
    10. Erzbischof Jan Očko von Vlašim
   

   
    11. Mathias von Arras, erster Baumeister der Kathedrale
   

   
    
     12. Petr Parler, der Hauptbaumeister
    
    
     der Kathedrale
    
   

   
    
     13.
    
    
     Rudolf I. von Böhmen
    
    
     , böhmischer König
    
   

   
    
     14. St. Wenzel (
    
    
     Wenzel I., Herzog von Böhmen
    
    
     )
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      Königliches Mausoleum
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     Das königliche Mausoleum
    
    
     .
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Das Königliche Mausoleum im Prager Veitsdom ist ein beeindruckendes Beispiel für die Kunst der Hochrenaissance. Das Mausoleum wurde zwischen 1569 und 1589 erbaut und zeigt eindrucksvolle liegende Figuren des ersten habsburgischen Herrschers von Böhmen,
    
    
     Kaiser
    
    
     Ferdinand I.
    
    
     , seiner Frau
    
    
     Anna
    
    
     Jagiello
    
    
     und ihres Sohnes
    
    
     Kaiser Maximilian II
    
    
     . Das Grabmal ist auch mit Medaillons geschmückt, die die anderen Herrscher darstellen, die in der königlichen Gruft direkt unter dem Mausoleum begraben sind, darunter
    
    
     Kaiser
    
    
     Karl IV.
    
    
     und seine vier Ehefrauen, sein Sohn
    
    
     König Wenzel IV.
    
    
     sowie die böhmischen Könige
    
    
     Ladislaus postumus
    
    
     und
    
    
     Georg von Podiebrad.
    
   

   
    
     Das Mausoleum wurde von
    
    
     Alexander Colin von Mecheln
    
    
     ,
    
    
     einem niederländischen Bildhauer, geschaffen, der das Grabmal mit erlesenen Details und Verzierungen gestaltete. Der Kopf des Grabmals ist dem Hochaltar zugewandt, auf dem die Figur von Jesus Christus, dem segnenden Erlöser, nach dem Vorbild der Statue in der römischen Kirche Santa Maria sopra Minerva von
    
    
     Michelangelo
    
    
    
    
     steht
    
    
     .
    
    
     Das königliche Mausoleum ist von wunderschön gearbeiteten Renaissance-Gittern umgeben, die von
    
    
     Jiří Schmidthammer
    
    
     , einem gelernten Schlosser aus der Kleinseite, angefertigt wurden und im Laufe der Zeit bemerkenswert gut erhalten geblieben sind.
    
   

   
    
     Colin schnitzte alle Marmorteile in Innsbruck, Österreich, und diese tonnenschweren Blöcke wurden dann per Schlitten und Schiff nach Prag transportiert, wo sie zusammengesetzt wurden.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
     Alexander Colin von Mecheln
    
    
    
    
     in
    
   

   
    ￼
    
     [image: Royal Mausoleum detail.jpeg]
    
   

   
    
     Die
    
    
     Figur des Jesus Christus
    
    
     des Königlichen Mausoleums. Der
    
    
     Autor ließ sich von Michelangelos Werk in der römischen Kirche Santa Maria sopra Minerva inspirieren.
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     Blick aus dem Triforium.
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      St. Sigismund-Kapelle
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     Die Kapelle des Heiligen Sigismund
    
    
     .
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Die Czernin-Kapelle, auch als St. Sigismund-Kapelle bekannt, ist die traditionelle Begräbnisstätte der Adelsfamilie Czernin. Die Kapelle ist dem
    
    
     heiligen Sigismund
    
    
     gewidmet
    
    
     ,
    
    
     einem tschechischen Schutzpatron, dessen sterbliche Überreste sowohl in der Kapellenwand als auch in dem beeindruckenden Barockaltar beigesetzt sind.
    
   

   
    
     Im Inneren befindet sich ein Wandgemälde der Himmelfahrt der Jungfrau Maria aus dem frühen 17. Jahrhundert, das sich leider in einem vernachlässigten Zustand befindet, aber dennoch einen Blick wert ist. An der gegenüberliegenden Wand befindet sich ein weiteres Gemälde, das die Geschichte des Heiligen Sigismund selbst erzählt.
    
   

   
    
     Das Herzstück der Kapelle ist zweifelsohne der prächtige Barockaltar, der in den 1730er Jahren vom Architekten
    
    
     František Maxmilian Kaňka
    
    
    
    
     geschaffen wurde. Neben einigen barocken Grabsteinen der Familie Czernin aus Chudenice befindet sich an der Nordseite der Kapelle ein schöner Grabstein, der an den 1613 verstorbenen Fürsten von Siebenbürgen Sigismund Bathory erinnert.
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     Sarg mit einem Teil der Überreste des Heiligen Sigismund.
    
   

   
    
     Die Prager Kathedrale beherbergt die sterblichen Überreste des
    
    
     Heiligen Sigismund,
    
    
     eines Schutzpatrons der Luxemburger, den Kaiser Karl IV. für die Kathedrale erwarb. Der heilige Sigismund wurde im 6. Jahrhundert zusammen mit seiner gesamten Familie zum Märtyrer, indem er in einen Brunnen geworfen wurde. Kaiser Karl IV. benannte einen seiner Söhne nach dem Heiligen, was von seiner Bedeutung zeugt. In der Czernin-Kapelle sind die sterblichen Überreste des heiligen Sigismund in die Wand eingelassen und befinden sich auch in einem Barockaltar.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
   

   
    
     ￼
    
    
     [image: SvatyVit_57.jpeg]
    
   

   
    
     Das halbgotische zerbrochene Fenster in der Kapelle von St. Sigismund.
    
   

   
    
     Werfen Sie einen Blick auf das zerbrochene Halbfenster in der Nordwand der Kapelle. Obwohl es wie ein unvollendetes Merkmal des gotischen Gebäudes aussieht, ist es in Wirklichkeit ein absichtlicher und spielerischer Entwurf des Baumeisters
    
    
     Petr Parler
    
    
     . Der Grund für diese ungewöhnliche Fensterform liegt in der nahe gelegenen Wendeltreppe, die den Baumeister dazu zwang, das Fenster abzuschneiden. Trotz seines unkonventionellen Aussehens verleiht das gebrochene Halbfenster der Architektur der Kapelle einen einzigartigen Charakter.
    
   

   
     
   

   
     
   

   
     
   

  

 5. Kapelle der Jungfrau Maria
￼[image: SvatyVit_16.jpeg]
Die Kapelle der Jungfrau Maria.
AUDIO  Die allererste fertiggestellte Kapelle des Veitsdoms ist die Marienkapelle, die von großer historischer Bedeutung ist. Unter ihr liegt der Grundstein der gesamten gotischen Kathedrale. Wir wissen nicht genau, wo er sich befindet, aber wir wissen, wann er gelegt wurde; am 21. November 1344 stieg der neue Erzbischof von Prag, Arnošt von Pardubice, zusammen mit König Johann von Luxemburg und seinen Söhnen Karl und Johann Heinrich zu den vermessenen Fundamenten des künftigen Chors hinab, um den Grundstein für das neue Gebäude in dessen Mitte zu legen. 
Diese Kapelle ist auch als Kaiserkapelle bekannt, da sie vom späteren Kaiser Karl IV. und seinen Frauen finanziert wurde. Ihre Lage in der Kirchenachse, in der Mitte des Kapellenkreises, hat ihr einen dominierenden Platz innerhalb des Doms eingebracht.
￼[image: SvatyVit_103.jpeg]
Golgatha auf einem Balken in der Archivolte des zerbrochenen Bogens der Reichskapelle.
Im Jahr 1621 erhielt der Prager Bildhauer D. Altmann von Kaiser Ferdinand II. einen bemerkenswerten Auftrag. Er sollte ein hölzernes, verchromtes Golgatha - eine Darstellung von Jesus am Kreuz in Begleitung der Jungfrau Maria und des Evangelisten Johannes - als Privatgeschenk für den Dom anfertigen. Das Kunstwerk, das dem Frühbarock zuzuordnen ist, ist heute noch zu sehen und erinnert an die reiche Geschichte des Doms.
￼[image: SvatyVit_19.jpeg]
Gemeinsame Begräbnisstätte der Prager Bischöfe.
Vierzehn Prager Bischöfe sind unter dem Boden der Galerie und in den umliegenden Bereichen der Kathedrale begraben. Diese Bischöfe spielten eine bedeutende Rolle in der Geschichte Prags und der Tschechischen Republik, und ihre letzte Ruhestätte dient als Zeugnis ihrer Verdienste. Die Galerie der Kathedrale ist ein Ort von großer historischer Bedeutung, und die Anwesenheit dieser Gräber trägt zu dem Gefühl der Ehrfurcht und des Respekts vor der Vergangenheit bei, das in ihren Mauern zu spüren ist.
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      Sächsische Kapelle
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     Die Sächsische Kapelle
    
    
     .
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Die Sächsische Kapelle, auch bekannt als Kapelle der Heiligen Reliquien oder Sternberg-Kapelle, beherbergt einige der schönsten böhmischen gotischen Skulpturen aus der zweiten Hälfte des 14. Die Kapelle beherbergt beeindruckende, an der Wand befestigte Grabsteine böhmischer Könige, die von Künstlern der Parler-Werkstatt in den 1370er Jahren aus feinem weißen Kalkstein geschaffen wurden. Die Statue von König
    
    
     Ottokar I. von Böhmen
    
    
     ist ein Meisterwerk, das
    
    
     Peter
    
    
     Parler
    
    
     1377 selbst schuf. Ihr gegenüber steht die Statue von
    
    
     Ottokar II. von Böhmen
    
    
     , dem berühmten König aus Eisen und Gold, der 1278 in der Schlacht auf dem Marchfeld fiel.
    
   

   
    
     Neben den Přemysliden-Königen werden in der Kapelle auch die inneren Organe von
    
    
     Kaiser Rudolf II.
    
    
     aufbewahrt, die bei der Einbalsamierung seines Körpers entnommen wurden.
    
   

   
    
     An der Westwand der Kapelle befindet sich ein einzigartiges Wandgemälde aus der Zeit
    
    
     Karls IV.
    
    
     mit der Darstellung der Anbetung der Heiligen Drei Könige. Ein großes steinernes Wappen Sachsens, das hoch in die Wand der Kapelle eingelassen ist, gehört zu den ältesten erhaltenen Beispielen für plastischen Schmuck aus der Anfangszeit des Doms (Werkstatt von
    
    
     Matthias von Arras
    
    
     ).
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     Grabstein des
    
    
     tschechischen Königs
    
    
     Ottokar I. von Böhmen
    
    
     .
    
   

   
    
     Ottokar I. von Böhmen
    
    
     , eine der bedeutendsten historischen Persönlichkeiten Böhmens, ist für den Erwerb der
    
    
     Sizilianischen Goldbulle im Jahr 1212
    
    
     bekannt. Diese von
    
    
     Kaiser Friedrich II. in Basel
    
    
     ausgestellte Urkundensammlung sicherte den böhmischen Königen und ihren Nachkommen den Erbtitel. Dies war ein entscheidender Moment in der Geschichte des Landes.
    
   

   
    
     Bemerkenswert ist, dass Ottokar I. von Böhmen in einem langen Gewand beigesetzt wurde, während sein Nachfolger, Ottokar II. von Böhmen I., in einer Rüstung beigesetzt wurde.
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     Grabstein des
    
    
     tschechischen Königs
    
    
     Ottokar II. von Böhmen
    
    
     .
    
   

   
    
     Ottokar II. von Böhmen
    
    
     , eine legendäre Figur in der Geschichte Böhmens, ist als
    
    
     König aus Eisen und Gold
    
    
     bekannt, weil er es geschafft hat, ein riesiges
    
    
     mitteleuropäisches Reich
    
    
     aufzubauen, das sich von der Adria bis zur Ostsee erstreckte. Sein Reich war von gleicher Bedeutung wie das von England und Frankreich. Doch trotz seiner großen Macht fand er sein tragisches Ende auf dem Schlachtfeld, umgeben von nur wenigen treuen Kriegern, die sich tapfer dem Verrat des Feindes und seiner zahlenmäßig unterlegenen Armee stellten. In der Schlacht auf dem Mährischen Feld am 26. August 1278 erhielt er einen tödlichen Schwerthieb auf den Schädel. Der Sieg ging an
    
    
     Rudolf von Habsburg
    
    
     , den neuen römischen König, während das Erbe von Ottokar II. von Böhmen weiterlebte.
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     Kanonikerball von 1757
    
    
     .
    
   

   
    
     Während der preußischen Belagerung Prags im Jahr 1757 regneten über 200 Kanonenkugeln auf den Veitsdom nieder und verursachten erhebliche Schäden am gesamten Bauwerk. Unter den beschädigten Artefakten befand sich auch eine einzelne Kanonenkugel, die heute ausgestellt ist und an die Zerstörung der Kathedrale während der Schlacht erinnert.
    
   

   
    
     Der Angriff war Teil eines größeren Machtkampfes nach dem Tod von
    
    
     Kaiser Karl VI.
    
    
     , Maria Theresias Vater, aus dem
    
    
     Maria Theresia
    
    
     schließlich als Siegerin hervorging und den Titel der
    
    
     böhmischen Königin
    
    
     für sich beanspruchte. Trotz der Schäden, die der Dom erlitten hatte, machte es sich Maria Theresia zur Priorität, das historische Wahrzeichen in den Jahren nach der Belagerung zu reparieren, um sicherzustellen, dass es weiterhin als Zeugnis für die Widerstandsfähigkeit des tschechischen Volkes stehen würde.
    
   

   
    
     siehe mehr über
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      Grabstein des Heiligen Johannes von Nepomuk
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     Der Grabstein des Heiligen Johannes von Nepomuk.
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Der Grabstein des
    
    
     heiligen Johannes von Nepomuk
    
    
     , eines weltweit bekannten böhmischen Heiligen, birgt ein interessantes Geheimnis, von dem nur wenige Menschen wissen. Unter dem Grabstein befindet sich eine Nachbildung des Skeletts des Heiligen, die in der Barockzeit aufgestellt wurde. Kunsthistoriker bezeichnen solche Repliken als "Schaufensterpuppen".
    
   

   
    
     Aber das ist nicht alles, was diesen Grabstein so einzigartig macht. Er hat auch zwei Altäre auf beiden Seiten, so dass zwei Gottesdienste gleichzeitig gefeiert werden können.
    
   

   
    
     Der Grabstein selbst ist eine Kombination aus zwei Stilen: Hoch- und Spätbarock. Er wurde von den Wiener Architekten
    
    
     Joseph Emanuel
    
    
    
    
     und
    
    
     Johann Bernard Fischer aus Erlach
    
    
     entworfen
    
    
    
    
     und in den Jahren 1736 bis 1771 schrittweise errichtet. Im Jahr 1771 schuf der Prager Goldschmied Ignatius Novák vier fliegende Engel, die einen Baldachin über dem Grabstein halten sollten. Der Stoff für den Baldachin wurde von Kaiserin Maria Theresia persönlich gestiftet.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
     Johann Bernard Fischer von Erlach
    
    
    
    
     in
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     .1. Der heilige
    
    
     Johannes von Nepomuk
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     Ausschnitt:
    
    
     Der Grabstein des Heiligen Johannes von Nepomuk.
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Der heilige Johannes von Nepomuk
    
    
     (tschechisch: Jan Nepomucký) ist selbst unter den Heiligen eine Ausnahmeerscheinung. Man kann sagen, dass er trotz seiner immensen Popularität, wo er als beliebter Fürsprecher noch immer Gegenstand der Volksfrömmigkeit ist, nach den sehr fragwürdigen Informationen, die wir über sein Wirken haben, wahrscheinlich nicht wie andere Heilige ein asketisches Leben führte und so gegen seinen Willen zum Märtyrer wurde. Er war einfach zur falschen Zeit am falschen Ort.
    
   

   
    
     Johannes von Nepomuk war bis zu seinem frühen Tod im Jahr 1393 Generalvikar des Prager Erzbistums. Der Legende nach weigerte er sich, die Geheimnisse der Beichte
    
    
     von
    
    
     Königin Johanna von Bayern
    
    
     gegenüber ihrem Ehemann,
    
    
     König Wenzel IV.,
    
    
     preiszugeben.
    
   

   
    
     Im Jahr 1729 wurde Johannes von Nepomuk heiliggesprochen. Eines der nachgewiesenen Wunder, die ihm zugeschrieben werden, ist die Entdeckung seiner nicht verwesten Zunge in seinem Schädel, die sich später als ein Rest seines Hirngewebes herausstellte. Er wird oft als Kanoniker mit einer Fünf-Sterne-Aura dargestellt, die den Ort symbolisiert, an dem sein Leichnam gefunden wurde und der nach seinem Tod von Sternen erleuchtet war.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
     Der heilige Johannes von Nepomuk
    
   

   
     
   

   
    
    
     7.2.
    
    
     Die Zunge des Heiligen
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     Die Zunge des heiligen Johannes von Nepomuk
    
    
     .
    
   

   
    
     Wissenschaftliche Untersuchungen haben kürzlich bestätigt, dass der Reliquienschrein des
    
    
     Heiligen Johannes von Nepomuk
    
    
     , von dem man lange glaubte, er enthalte seine Zunge, in Wirklichkeit ein Fragment seines Hirngewebes enthält. Die Reliquie, die das unerschütterliche Engagement des Heiligen für die Wahrung des Beichtgeheimnisses symbolisiert, wird in der neuen Kirchenschatzkammer an der Nordseite der Kathedrale in einem neugotischen Gebäude aufbewahrt. Jahrzehntelang glaubten die Besucher, sie würden die Zunge des Heiligen sehen, aber neue Informationen haben diesen Irrtum korrigiert.
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      Königliches Oratorium
     
    
   

   
    
     ￼
    
    
     [image: SvatyVit_26.jpeg]
    
    
    
   

   
    
     Das
    
    
     Königliche Oratorium.
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Das königliche Oratorium, das während der heiligen Messen auch als Balkon des Königs bezeichnet wird, wurde zwischen 1490 und 1493 vom tschechischen und ungarischen
    
    
     König Vladislaus II. von Ungarn
    
    
     (Vladislav von Jagiellon) im spätgotischen Stil in Auftrag gegeben. Eines der herausragenden Merkmale des Oratoriums ist sein kunstvoll gefertigtes naturalistisches Geländer. Aufwendig geflochtene Zweige, Äste, Vogelnester und Seile bilden das Muster.
    
   

   
    
     Der Entwurf für das Oratorium stammt von
    
    
     Benedikt Ried
    
    
     , die Realisierung wurde von Hans Spiess aus Frankfurt durchgeführt.
    
   

   
    
     Interessant ist, dass das Geländer in zwei Hälften geteilt ist, wobei eine Seite aus Holz und die andere aus Stein besteht. Können Sie erraten, welches das ursprüngliche Material ist? Die linke Seite aus Holz stammt aus der Erbauungszeit des Oratoriums, während der Steinteil auf der rechten Seite 1878 hinzugefügt wurde. Trotz der Hinzufügung bleibt das Geländer ein beeindruckendes Beispiel für die Kunstfertigkeit der gotischen Architektur.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
    
     Benedikt Ried
    
    
    
    
     in
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     Wappen der Länder, die unter der Herrschaft des böhmischen und ungarischen Königs Vladislav von Jagiellon standen
    
    
     .
    
   

   
    
     Auf dem Balkon kann man die einzelnen Wappen der Länder erkennen, die unter der Herrschaft von
    
    
     König
    
    
     Vladislaus II. von Ungarn standen
    
    
     . Von links:
    
    
     Dalmatien, Oberlausitz, Bosnien, Polen, Ungarn und Böhmen in der Nische und Mähren, Luxemburg, Schlesien und die Lausitz auf der rechten Seite.
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     Einzelheiten:
    
    
     Eine hängende Spitze mit den Initialen von König Vladislav von Jagiellon (W)
    
    
     .
    
   

   
    
     Das königliche Oratorium im spätgotischen Stil, das zwischen 1490 und 1493 von
    
    
     König Vladislaus II. von Ungarn
    
    
     in
    
    
    
    
     Auftrag gegeben wurde, verfügt über ein hängendes Scheitelgewölbe, das von einer innenliegenden Eisenstange getragen wird. Die Stange ist mit einer Abbildung der Königskrone verziert, die den böhmischen Löwen, den St.-Wenzel-Adler und die Initialen "W" des Königs (Wladislaus) zeigt. Dieses beeindruckende Detail trägt zur königlichen Atmosphäre des Oratoriums bei und verdeutlicht den Stolz der böhmischen Monarchie. Die Inspiration für diesen hängenden Scheitelpunkt waren zweifellos die Scheitelpunkte des Baumeisters
    
    
     Petr Parler
    
    
     in der Alten Sakristei.
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     Die Heilig-Kreuz-Kapelle
    
    
     - Eingang zur Königlichen Krypta.
    
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Der Eingang zur königlichen Krypta befindet sich in der Heilig-Kreuz-Kapelle. Die Kapelle, die ebenfalls dem heiligen Sylvester gewidmet ist, wurde von zwei berühmten Baumeistern,
    
    
     Matthias von Arras
    
    
    
    
     und
    
    
     Petr Parler
    
    
     ,
    
    
     erbaut und zeichnet sich durch ihren polygonalen Ostteil und ihren rechteckigen Westteil aus. Auf dem Boden der Kapelle befindet sich eine Marmortafel, die das Grab des böhmischen Königs
    
    
     Rudolf I. von Habsburg
    
    
     markiert, der von 1306 bis 1307 regierte und wegen seines sparsamen Lebensstils und seiner klösterlichen Ernährung als "Gruselkönig" bekannt war.
    
   

   
    
     Interessanterweise wurde 1929 eine Treppe von der Kapelle aus eingebaut, die den Zugang zum unterirdischen Bereich der Kathedrale ermöglicht, wo die Besucher die Überreste der ehemaligen Basilika und die
    
    
     königliche Grabstätte
    
    
     sehen können.
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     Königliche Krypta - Raum 1
    
   

   
    
     Auf dem Weg zur Königskrypta des Veitsdoms stößt der Besucher auf Reste der ehemaligen Basilika, insbesondere auf einen Teil der Ostkrypta. Hier sind zwei verschiedene Mauerwerksstile zu beobachten: regelmäßige romanische Plaener-Quadrate kontrastieren mit den mächtigen Blöcken und der Fülle an Mörtel, die für den Baustil von Parler typisch sind.
    
   

   
    
     Interessanterweise ist die St.-Wenzels-Kapelle, die an der Stelle der südlichen Apsis der Basilika errichtet wurde, der einzige Teil der Kathedrale, der den Grundriss der ehemaligen Basilika teilweise wiedergibt. Der Standort der Kapelle wurde gewählt, um die Begräbnisstätte des heiligen Fürsten zu ehren.
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     Die Grundmauern der Kapellen und die Bündelpfeiler der Galerie der Kathedrale in der Nähe von Petr Parler
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     Romanische Plaener der
    
    
     Spytihněv
    
    
     Basilika aus dem 12. Jahrhundert
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     Grabstätte der böhmischen Könige
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     Die Begräbnisstätte der böhmischen Könige ist seit Jahrhunderten ein Ort von großer Bedeutung. Vor dem letzten großen Umbau war das Areal jedoch ein einfacher Renaissancekeller, der durch zahlreiche Forschungsversuche im 19. Jahrhundert stark beschädigt worden war. Erst in den Jahren 1928-35, als der bekannte tschechische Architekt
    
    
     Kamil Roškot
    
    
     das Projekt in Angriff nahm, erhielt der Raum sein heutiges Aussehen.
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     Grabstein von Kaiser Karl IV
    
    
     .
    
   

   
    
     Der Grabstein von
    
    
     Kaiser Karl IV. erregte
    
    
     bei seiner ersten Enthüllung großes Aufsehen. Das Grabmal, das in der Mitte der Kathedrale steht, wurde für seine Zeit als sehr modern und sogar futuristisch angesehen. Interessanterweise ist der Boden unter dem Grabstein im Stil des Rondeau-Kubismus gehalten, was den modernen Charakter des Entwurfs noch verstärkt. Trotzdem wurde Karl IV. auf seinen eigenen Wunsch hin zunächst in einem einfachen Sarg beigesetzt, der für einen einfachen Mönch bestimmt war.
    
   

   
    
     siehe mehr über
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     Grabstein von Kaiser Rudolf II
    
    
     .
    
   

   
    
     Die kunstvolle Verzierung des Zinnsargs an der Rückseite des Veitsdoms zieht die Blicke der Besucher auf sich. Dieser Sarg ist die letzte Ruhestätte von
    
    
     Kaiser
    
    
     Rudolf II.,
    
    
     einem habsburgischen Herrscher, der eine große Leidenschaft für Wissenschaft und Kunst hatte. Während seiner Regierungszeit empfing Rudolf II. zahlreiche Künstler, Alchemisten und Astronomen an seinem Hof auf der Prager Burg, die damals das Zentrum des europäischen Kultur- und Wissenschaftslebens war. Die üppige Ausschmückung des Sarges spiegelt die Wertschätzung des Königs für die Schönheit und Kreativität der ihn umgebenden Welt wider.
    
   

   
    
     siehe mehr über
    
   

   
     
   

  

 10. St. Wenzel-Kapelle
￼[image: SvatyVit_41.jpeg]
St.-Wenzels-Kapelle.
AUDIO  Die St.-Wenzels-Kapelle im Prager Dom ist ein Muss für jeden Tschechen, denn sie ist der zentrale spirituelle Punkt des gesamten Tempels. In dieser Kapelle werden traditionell die sterblichen Überreste des Schutzpatrons der tschechischen Nation, des Heiligen Wenzel, beigesetzt. Sein Grab wurde so sehr verehrt, dass es bei den Umbauten von der Rotunde zur Basilika und von der Basilika zur Kathedrale nie verlegt wurde. Es befindet sich also noch immer an dem Ort, an dem es sein Bruder Fürst Boleslav, der ihn 935 getötet haben soll, kurz nach seinem Tod deponiert hatte. Neben dem Grab des heiligen Fürsten, der die St.-Veits-Rotunde gründete, befindet sich eine Tür, die zur Kronkammer führt, in der die tschechischen Krönungsjuwelen, die Symbole des tschechischen Staates, aufbewahrt werden.
Die sterblichen Überreste des Heiligen Wenzel werden in einem Grabstein aufbewahrt, der mit der Altarmensa verbunden ist. Der Schädel, die wertvollste Reliquie des Heiligen, ist ein Teil des Kirchenschatzes. Während des St.-Wenzel-Festes und der nationalen Wallfahrt in Stará Boleslav, wo der Fürst ermordet wurde, wird der Schädel ausgestellt. Zur Zeit Karls IV. wurde die Königskrone auf den Schädel des Heiligen Wenzel gesetzt.
10.1. Das Leben des Heiligen Wenzel
￼[image: St Wenceslas statue.jpeg]
Gotische Statue des Heiligen Wenzel in der St. Wenzelskapelle.
AUDIO  Die Geschichte des heiligen Wenzel ist mit der Geschichte der tschechischen Nation verwoben, die sich über ein Jahrtausend erstreckt. Er war eine Galionsfigur in Kriegszeiten und ein Beschützer in Friedenszeiten und diente dem Volk als Leuchtfeuer der Hoffnung.
Wenzel war der Sohn von Fürst Vratislaus I., Herzog von Böhmen, dem jüngeren Sohn von Fürstin Ludmilla (später heiliggesprochen) und Fürst Bořivoj, dem ältesten dokumentierten Přemyslidenherrscher. Seine Mutter Drahomíra stammte aus dem Geschlecht der Hevellier, die zu den polabischen Slawen gehörten. Fürst Vratislav starb im Jahr 921, als der 14-jährige Wenzel den Thron noch nicht besteigen konnte, und seine Mutter Drahomíra wurde Regentin. 
Großmutter St. Ludmila
Er und sein jüngerer Bruder Boleslav bleiben in Budeč in der Obhut ihrer Großmutter Ludmilla, die der Legende nach eine Anhängerin des Christentums war, im Gegensatz zu Drahomíra, die heidnische Kulte gemieden haben soll. Dies war einer der Gründe, warum Drahomíra Ludmila unmittelbar nach ihrer Machtergreifung erdrosseln ließ. Nachdem der junge Wenzel die Herrschaft übernommen hatte, was spätestens 925 der Fall gewesen sein muss, ließ er Ludmillas Gebeine von Tetín auf die Prager Burg überführen und in der Kirche der späteren St.-Georgs-Basilika aufbewahren, wo sie noch heute ruhen. 
Regierung und Auslandsorientierung
Fürst Wenzel regierte recht erfolgreich, doch das größte Problem waren seine Nachbarn, die Sachsen und Bayern, die 929 in Böhmen einfielen und ohne großen Widerstand Prag erreichten. Wenzel musste die Situation lösen, indem er sich dem sächsischen Herzog Heinrich I. der Vogler unterwarf und sich verpflichtete, im Gegenzug für Frieden Tribut zu zahlen. Diese Politik bewahrte Böhmen davor, dem Ostfränkischen Reich beizutreten, wie es mit dem Gebiet der Sorben (auch Lausitzer genannt) geschah. 
Rotunde für den Arm von St. Vitus 
Als Beweis für die "Partnerschaft" schenkte Heinrich der Gefolgsmann Wenzel eine Reliquie - den Arm des Heiligen Veit, des Schutzpatrons von Sachsen, und Wenzel ließ dafür eine Kirche auf dem Gelände der Prager Burg errichten, die so genannte Veitsrotunde. Zu dieser Zeit gab es bereits zwei Kirchen, die erste, der Jungfrau Maria geweihte, erbaut von Bořivoj I., Herzog von Böhmen, und die größere St.-Georgs-Kirche, erbaut von seinem Vater Vratislav. Archäologischen Ausgrabungen zufolge stand die Rotunde von Wenzel auf dem wahrscheinlich heiligsten Ort, dem mythischen Hügel von Žiži, auf dem sich die so genannte "Inthronisierung des Fürsten" befinden sollte.
Tragischer Tod
Über den Tod von Wenzel streiten sich die Historiker noch immer. Es ist nicht ganz sicher, ob sein Bruder ihn ermordet hat, wie es in den Chroniken steht, oder ob er unglücklich in einem Streit mit Boleslavs Gefährten, seinen Leibwächtern, ums Leben kam. Tatsache ist, dass Boleslav die sterblichen Überreste von Wenzel sehr bald in die Rotunde von St. Veit überführte, wo er der Legende nach selbst oft Zuflucht suchte und über seinem Grab Buße tat. Das Todesdatum von Wenzel wird in den Legenden mit dem 28. September angegeben. Das Jahr ist nicht sicher, die am häufigsten genannten Jahreszahlen sind 929 und 935.
Trotz seines frühen Todes lebte das Vermächtnis Wenzels weiter. Seine sterblichen Überreste wurden in der Rotunde von St. Veit beigesetzt, die später zu einem Wallfahrtsort wurde. Sein Schädel, die wertvollste Reliquie dieses Heiligen, wurde sogar mit einer Königskrone geschmückt. Bis heute ist der heilige Wenzel für das tschechische Volk ein Symbol der Stärke, der Frömmigkeit und der Hoffnung.
￼[image: IMG_2219.jpeg]
Der Heilige Wenzel, dargestellt auf dem Glasgemälde im Chorfenster von Max Svabinsky.
10.2. Das Innere der Kapelle
￼[image: SvatyVit_99.jpeg]
Das Innere der St. Wenzels-Kapelle.
AUDIO  Die St.-Wenzels-Kapelle in der Prager Kathedrale ist ein Meisterwerk der gotischen Architektur und Kunst, das in der mittelalterlichen Welt seinerzeit einzigartig war. Die Kapelle wurde in den 1370er Jahren während der Herrschaft Karls IV. erbaut und zeugt von der Bedeutung des Heiligen für den König und die tschechische Nation. Ihr atemberaubendes Aussehen und ihre Verzierungen versetzen die Besucher in Staunen.
Die Kapelle gilt als der heiligste Ort in der Kathedrale und ist mit kostbaren Juwelen und aufwendigen Malereien geschmückt. Besonders erwähnenswert sind die originalen gotischen Gemälde an den unteren Abschnitten der Wände, die aus den Jahren 1372-1373 stammen. Diese beeindruckenden Kunstwerke stellen das Leiden Christi dar und werden von den Figuren des Heiligen Petrus und des Heiligen Paulus am Westportal begleitet. Die Gemälde sind von wunderschön polierten Schmuckstücken eingerahmt, die die Pracht der Kapelle noch verstärken. Die Wandmalereien in der Kathedrale repräsentieren noch immer das Beste der gotischen Kunst in Böhmen in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts.   
 
￼[image: malby po rimsou.jpeg]
Südliche Wandmalereien der Legende vom Leben des heiligen Wenzel an den Wänden der St. Wenzelskapelle.
Die Geschichte des Heiligen Wenzel wird in den spätgotischen Gemälden, die die Wände der Kapelle schmücken, anschaulich dargestellt. Diese monumentalen Werke wurden um 1509 von König Vladislav von Jagiellon in Auftrag gegeben und erzählen die Geschichte vom Leben und Tod des Heiligen, einschließlich seiner Ermordung in Stará Boleslav.
An der Ostseite der Kapelle zeigt ein Gemälde die Ankunft von Fürst Wenzel bei der Reichsversammlung in Regensburg, wobei ein leerer Stuhl die Ankunft des künftigen böhmischen Kurfürsten symbolisiert. Ein weiteres Gemälde an der Südwand zeigt die Übergabe der Reliquien des heiligen Veit - seines Arms an Wenzel, den ihm der sächsische Herrscher Heinrich I. der Vogler geschenkt hatte.
￼[image: vyzdoba kaple sv Vaclava.jpeg]
Östliche Wandmalereien der Legende vom Leben des heiligen Wenzel an den Wänden der St. Wenzelskapelle.
Doch das dramatische Gemälde an der Ostwand zieht die meiste Aufmerksamkeit auf sich. Es stellt die Ermordung des heiligen Wenzel in Stará Boleslav dar und vermittelt ein Gefühl für den Kampf zwischen Gut und Böse.
 
￼[image: polodrahokamy.jpeg]
Blick auf die Tür in der Westwand, die reich mit Halbedelsteinen verziert ist.
Die St.-Wenzels-Kapelle in der Prager Kathedrale ist mit einer beeindruckenden Reihe von Dekorationen ausgestattet, darunter 1345 Platten aus tschechischen Halbedelsteinen, die den unteren Teil der Kapelle schmücken. Diesen Steinen, die zum Teil aus Griechenland und Ägypten stammen, wird eine heilende Wirkung zugeschrieben, und sie wurden nach ihrer liturgischen Symbolik ausgewählt. Grüne Steine stehen beispielsweise für den Sieg über den Tod, während rote Steine das Opfer Jesu symbolisieren sollen.
Es ist wirklich bemerkenswert, wie die mittelalterlichen Künstler diese unregelmäßigen Steine zu symmetrischen Bildern anordnen konnten, die oft Kreuze bilden, um die Heiligkeit der Kapelle zu unterstreichen. Um dies zu erreichen, wurden die Steine sorgfältig mit dünnen Seilen und Schleifpulvern bearbeitet und nach dem Polieren in Mörtel eingelegt. Die Lücken zwischen den Steinen wurden dann mit dekorativen, vergoldeten Mustern ausgefüllt, um die komplizierten Designs zu vervollständigen. 
￼[image: SvatyVit_43.jpeg]
Wandverkleidung mit Halbedelsteinen. und die Kreuzigung Jesu. 
Auch das gotische Wandgemälde über dem Altar ist ein beeindruckender Anblick. Es stellt das zentrale Thema der Kreuzigung Jesu Christi dar, mit Maria und Johannes dem Evangelisten an seiner Seite. Besonders interessant ist die Darstellung von Kaiser Karl IV., der links von Jesus kniet. Rechts von Jesus kniet seine vierte Ehefrau, Elisabeth von Pommern, die ebenfalls kniend dargestellt ist.
Die gotische Kunst war für ihre strenge hierarchische Struktur bei figürlichen Darstellungen bekannt. Auf diesem Gemälde ist Jesus als die größte Figur dargestellt, während die Heiligen kleiner sind. Die anderen Figuren, darunter der Kaiser und seine Gemahlin, sind im Vergleich dazu am kleinsten dargestellt.
￼[image: SvatyVit_49.jpeg]
Gewölbe der St.-Wenzels-Kapelle.
AUDIO  Die kunstvolle Gestaltung der St.-Wenzels-Kapelle beschränkt sich nicht nur auf ihre Wände und Gemälde. Auch das gerippte Netzgewölbe der Kapelle verdient Aufmerksamkeit. Das Netzgewölbe verwandelt die quadratische Kapelle in eine runde Kapelle und ermöglicht es den Besuchern, den Raum ohne klaren Anfang oder Ende zu durchqueren.
Mit einer Höhe von 14 Metern über dem Boden trägt das schmale Gewölbe zur majestätischen Ausstrahlung der Kapelle bei. Und damit nicht genug: Der von der Decke hängende goldene Kronleuchter, der von Kamil Hilbert entworfen und bei der Erneuerung der Kapelle zwischen 1912 und 1913 angebracht wurde, ist ein atemberaubender Blickfang, der das ohnehin schon atemberaubende Design der Kapelle vervollständigt.
 
 
 
 
￼[image: SvatyVit_48.jpeg]
Statue des Heiligen Wenzel in der Kapelle.
Die beeindruckende Statue des Heiligen Wenzel in der Kapelle gilt als eines der schönsten Beispiele der tschechischen gotischen Bildhauerkunst. Das fast zwei Meter hohe Werk soll von Petr Parler geschaffen worden sein.
Was die Statue noch bemerkenswerter macht, ist die Tatsache, dass man davon ausgeht, dass die Gesichtszüge des Heiligen ein getreues Abbild seiner tatsächlichen Erscheinung sind. Es hat sich gezeigt, dass der Kopf der Statue der Form des Schädels des Heiligen Wenzel, der als heilige Reliquie verehrt wird, sehr ähnlich ist. Diese Entdeckung wurde in den 1970er Jahren von dem bedeutenden tschechischen Anthropologen Emanuel Vlček gemacht und verleiht diesem außergewöhnlichen Kunstwerk noch mehr Faszination und historische Bedeutung.
  ￼[image: SvatyVit_44.jpeg]
Eine Tür mit sieben Schlössern, die zur Wendeltreppe zum Kronenraum führt.
Im Veitsdom befindet sich ein hochsicherer Raum, die sogenannte Kronenkammer. In diesem Raum, der durch eine mit sieben Schlössern versehene Blechtür geschützt ist, befindet sich der wertvollste Schatz der Tschechischen Republik - die Krönungsjuwelen. Die 1867 gefertigte Tür steht unter strenger Bewachung und kann nur in Anwesenheit aller sieben Schlüsselbesitzer geöffnet werden, zu denen wichtige Vertreter des Staates, darunter auch der Präsident, gehören.
￼[image: korunovacni klenoty.jpeg]
Ständige Ausstellung von Kopien der Kronjuwelen im Alten Königlichen Palast.
Die Krönungsjuwelen, allen voran die Krone, das Zepter und der Apfel des heiligen Wenzel, sind seit Jahrhunderten ein fester Bestandteil des reichen kulturellen Erbes des Landes. Seit der Herrschaft Karls IV. werden die Juwelen im Land aufbewahrt und haben die Landesgrenzen nur selten verlassen, was sie zu einem wichtigen Symbol der tschechischen Staatlichkeit und der Monarchie macht. Zu besonderen Anlässen werden die Krönungsjuwelen unter strengen Sicherheitsvorkehrungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, um ihre prachtvolle Schönheit und historische Bedeutung zu zeigen. 
 

11. Goldenes Tor
￼[image: Golden Gate.jpeg]
Die Goldene Pforte der Kathedrale.
AUDIO  Die Erhabenheit des Veitsdoms war schon von weitem zu erkennen, dank des schillernden goldenen Mosaiks an der Westfassade. Das komplizierte Kunstwerk war von Wahrzeichen wie der Karlsbrücke aus zu sehen, und die Kathedrale dominierte die Prager Skyline. Die Rückseite der Kathedrale war teilweise durch den Königspalast verdeckt, aber die Frontfassade war eine Augenweide.
 
11.1. Jüngstes Gericht Mosaik
￼[image: SvatyVit2-8.jpeg]
Das Mosaik des Jüngsten Gerichts ist eine in den transalpinen Ländern völlig einzigartige Art der künstlerischen Dekoration. Es wurde sicherlich auf Wunsch von Kaiser Karl IV. nach seiner Rückkehr von seiner zweiten Krönungsreise nach Italien (1368-1369) angefertigt. Das ursprüngliche Mosaik wurde höchstwahrscheinlich von eingeladenen italienischen Handwerkern angefertigt, doch leider hielt das Material der Glasbausteine den Witterungsbedingungen nicht sehr gut stand, so dass seine strahlende Schönheit schnell verblasste. Im Laufe der Jahrhunderte wurde das Mosaik mehrmals restauriert, aber erst Ende des 20. Jahrhunderts führte das Gethy Conservation Institute aus den USA nach fünfjähriger Forschung eine erfolgreiche Restaurierung durch.
Das Mosaik ist ein einzigartiges Kunstwerk, ein beeindruckendes Zeugnis der Kreativität und des Könnens der Handwerker, die daran gearbeitet haben, und ein Muss für jeden, der sich für mittelalterliche Kunst und Architektur interessiert.
 
 
￼[image: Golden Gate 10.jpeg]
Mittleres Feld des Mosaiks.
Im Mittelpunkt des Mosaiks steht die majestätische Gestalt Jesu als Sohn Gottes, der im oberen Teil der Komposition das Gericht über die Toten und die Lebenden leitet. Auf der einen Seite von Jesus knien die Schutzpatrone des böhmischen Landes, der heilige Prokop, der heilige Sigismund und der heilige Veit, während auf der anderen Seite der heilige Wenzel, die heilige Ludmila und der heilige Adalbert denselben Akt der Fürbitte vollziehen. Im unteren Teil knien Kaiser Karl IV. selbst und seine Gemahlin, Kaiserin Elisabeth von Pommern.
￼[image: Golden Gate 4.jpeg]
Schutzpatron des tschechischen Landes von links:  St. Prokop, St. Sigismund, St. Vitus, St. Wenzel, St. Ludmila, St. Adalbert.
Mehr über die Schutzpatronin des tschechischen Landes erfahren Sie hier Liste der SAINTS
 
￼[image: Golden Gate mandorle.jpeg]
Die Mandorla Jesu ist von einer Schar von Engeln und Cherubinen umgeben.
 
 
 
￼[image: Golden Gate 8.jpeg]
Linkes Feld von Mosaic - Die Auferstehung.
Bei näherer Betrachtung des Mosaiks des Jüngsten Gerichts im Veitsdom kann man auf der linken Seite die Darstellung der Auferstandenen erkennen. Das Mosaik zeigt auch monumentale Sarkophage, die von Engeln umgeben sind, die den Menschen helfen, sich aus ihren Gräbern zu erheben. Diese Darstellung trägt zur allgemeinen Erhabenheit der Szene bei und unterstreicht die Macht des dargestellten göttlichen Urteils.
￼[image: Golden Gate 7.jpeg]
Rechtes Feld von Mosaic - Die Hölle.
Auf der gegenüberliegenden Seite des Mosaiks ist die Szene der Hölle abgebildet. Sündige Sterbliche mit hässlichen Gesichtern werden von dem Erzengel Michael, der ein gepanzertes Ritterkleid trägt und sein Schwert schwingt, in die ewige Verdammnis getrieben. Die Gruppe der Verdammten ist von einem Seil umgeben, das von zwei Teufeln auf jeder Seite gehalten wird, während sie in ihrer Verzweiflung wild gestikulieren. Luzifer, der Herrscher der Hölle, sitzt starr inmitten der roten Flammen und blickt auf die sündigen Menschen herab. Seine gefesselten Hände und die Kette um seinen Maulwurf und seine Taille stellen ihn als gefallenen Engel dar, der in einem Krater unter der Erde sitzt, in dem die Flammen der Hölle lodern und die schmerzhaften Qualen des Leidens ankündigen.
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PLAN des Alten Königspalastes￼[image: Plan of Palace DE.jpeg]
Einführung
￼[image: Sněmovna.jpeg]
Der Alte Landtagssaal im Alten Königspalast.
AUDIO  Willkommen im Alten Königspalast, einem historischen Juwel im Herzen der Prager Burg. Dieses Gebäude diente von den 10. bis 16. Jahrhundert als Residenz für böhmische Fürsten und Könige und beherbergt eine reiche Sammlung bemerkenswerter Orte wie die Kirche Aller Heiligen, den Vladislavsaal, den Alten Versammlungssaal, das Grundbucharchiv und den Ludwigflügel mit der ehemaligen tschechischen Kanzlei.
Die unteren Etagen des Palastes beherbergen den erhaltenen Boden des Palastes von Kaiser Karl IV. und darunter den Thronsaal des Palastes von Prinz Soběslav aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts.
Die Geschichte des Ortes ist von Geschichten über Feuer, Zerstörung und Wiederaufbau geprägt. Der Palast wurde nach einem Brand um 1303 umfangreich wiederaufgebaut und am Ende des 14. Jahrhunderts von Wenzel IV. und Peter Parler weiter nach Westen erweitert, die die Kirche Allerheiligen errichteten. Der Palast wurde während der Hussitenkriege beschädigt, aber von Kaiser Sigismund wiederhergestellt.
Trotz dieser bewegten Geschichte lebten die Monarchen ab Wenzel IV. zunächst am Königshof in der Altstadt von Prag. Erst im Jahr 1483 kehrten sie auf die Burg zurück, was dazu führte, dass Vladislav II. von Ungarn eine umfassende Renovierung des Palastes initiierte, einschließlich des Baus des Vladislavsaals. Sein Sohn Ludwig II. von Ungarn setzte die Arbeiten fort, insbesondere am Südflügel der Böhmischen Kanzlei. Nach einem Brand im Jahr 1541 wurde der Alte Palast repariert und in Büros umgewandelt, während Ferdinand I. Habsburg den Bau eines neuen Palastes im Westen begann, entlang der südlichen Seite des dritten Hofes.
Begleiten Sie uns, während wir in die Vergangenheit eintauchen und die Wunder des Alten Königspalastes und seiner fesselnden Geschichte erkunden.
Zeitlinie:
1135 Princ Soběslav I. errichtet einen romanischen Fürstenpalast.
1185 Die Palastkapelle Allerheiligen wird geweiht.
1333 Der zukünftige Kaiser, damals Markgraf Karl IV., beginnt mit umfangreichen Umbauten am Königspalast.
1378 Václav IV., der Sohn von Karl IV., setzt den Bau fort und fügt zwei rechtwinklige Flügel hinzu.
1378-1382 Petr Parler, der Baumeister des Doms und der Karlsbrücke, errichtet eine neue Kirche Allerheiligen.
1483 Der böhmische und ungarische König Vladislav II. von Ungarn beginnt mit einer prachtvollen Neugestaltung des Palastes.
1502 Fertigstellung des imposanten Vladislavsaals durch den Architekten Benedikt Ried.
1541 Ein gewaltiger Brand beschädigt alle Gebäude des Prager Schlosses, einschließlich des Königspalastes.
1583 Die Renovierung der Kirche Allerheiligen ist abgeschlossen.
1583 Kaiser Rudolf II. lässt seine Gemächer im westlichen Teil des südlichen Flügels des Schlosses errichten und überlässt den ursprünglichen Königspalast, abgesehen vom repräsentativen Vladislavsaal, den Provinzbeamten.
1618 Durch den Sturz der katholischen Statthalter aus den Fenstern des Palastes beginnt de facto der Dreißigjährige Krieg.
1766-1768 Lässt Kaiserin Maria Theresia einen neuen Flügel auf der Ostseite des Palastes errichten.
1937 Der Theresianische Flügel wird vom Architekten Otto Rothmayer wiederaufgebaut.
1918 - bis heute Dient der Vladislavsaal als Veranstaltungsort für hochrangige Staatsereignisse, einschließlich der Amtseinführung des Präsidenten.

1. Frontansicht - Eingang
￼[image: IMG_4227.jpeg]
Blick vom dritten Hof des Alten Königspalastes, verborgen unter der barocken Fassade.
AUDIO  Vom Standpunkt des dritten Hofes der Prager Burg aus ist der Alte Königspalast hinter einer barocken Fassade aus der Ära von Kaiserin Maria Theresia versteckt. Doch lassen Sie sich davon nicht täuschen - betreten Sie ihn und begeben Sie sich auf eine Reise in die Vergangenheit, in der Sie eine unvergleichliche mittelalterliche Atmosphäre erleben.
Der Alte Königspalast ist im Grunde eine Mischung aus verschiedenen architektonischen Epochen. Im Keller befindet sich ein romanischer Palast aus dem 12. Jahrhundert, errichtet während der Herrschaft der Přemysliden-Dynastie. Die oberen Stockwerke sind hingegen das Ergebnis späterer gotischer, spätgotischer und Renaissance-Rekonstruktionen. Der Einfluss von Fürst Soběslav I. (nach 1135), Kaiser Karl IV. (nach 1333) und König Vladislav II. von Ungarn und Böhmen (um 1500) ist in seiner Struktur deutlich spürbar.
￼[image: stary kralovský palác ze severu.jpeg]
Blick auf den Palast von Norden - Renaissancefenster des spätgotischen Vladislav-Saals.
Beim Betreten des Palastes, neben der Kasse, in dem, was als westliche Vorhalle bezeichnet wird, sehen Sie das verkohlte Mauerwerk des romanischen Turms des Palastes, der ursprünglich 33 Meter hoch war. Der Palast und tatsächlich der gesamte Prager Burgkomplex waren Zeugen des schlimmsten Feuers im Juni 1541.
 

2. Grüne Kammer
￼[image: Green Chamber.jpeg]
Grüne Kammer
AUDIO  Jetzt stehen Sie in dem, was als Grüne Kammer bekannt ist, wo kleinere Gerichtshöfe zusammenkamen und Ritter des Reiches berieten. Die Ausstattung des Raumes ist bemerkenswert, insbesondere der barocke Kachelofen und die erhaltenen Überreste des ursprünglichen Renaissance-Bodens aus glasierten Fliesen, die hinter dem Ofen versteckt sind. Sie können immer noch den Buchstaben W (das Monogramm von Vladislav II. von Ungarn und Böhmen) und einen Schwan (das Wappen der Herren von Švamberk; auf Deutsch Schwammberg) darauf erkennen.
Wenn Sie nach oben schauen, können Sie das barocke Deckengemälde bewundern, das das Urteil des Salomon darstellt, eine berühmte Geschichte aus dem Alten Testament. Salomon, der weise König, wurde einmal gebeten, zwischen zwei Frauen zu richten, die beide behaupteten, die Mutter eines Kindes zu sein. Sein scheinbar grausames Urteil - das Kind zu teilen - war ein cleverer Trick, der letztendlich zur Gerechtigkeit führte, da die echte Mutter anbot, das Kind aufzugeben, um sein Leben zu retten. Das Gemälde in der Grünen Kammer erinnert somit ständig an die Todesstrafe, die auf der Prager Burg vollstreckt wurde.
 
 

3. Vladislavs Schlafzimmer
￼[image: StaryPalac--6.jpeg]
Vladislavs Schlafzimmer aus der Perspektive des Monarchen, der den Empfang abhält.
AUDIO  Willkommen in Vladislavs Schlafzimmer. Trotz seines Namens hat der König hier eigentlich nie geschlafen. Dieser Raum diente als kleines Audienzkammer, in dem der Herrscher Gäste empfing. Der Raum ist einzigartig, hauptsächlich aufgrund seines außergewöhnlich schönen spätgotischen Gewölbes, das mit den Wappen Böhmens, Mährens, Schlesiens und Luxemburgs geschmückt ist, zusammen mit dem Monogramm des Königs und dem polnischen Adler an den Rippenenden.
￼[image: valdislavova loznoce II.jpeg]
Vladislavs Schlafzimmer aus der Sicht derjenigen, die zur Audienz kommen.
Vladislaus II von Ungarn und Böhmen soll angeblich auf einem Thron in der Erkerfenster-Nische gesessen haben. Während er alle deutlich sehen konnte, hatten seine Gäste eine viel weniger vorteilhafte Aussicht.
 


  
   
    
    4. 
    
     Der Vladislavsaal
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     [image: Vladislavsky sal I .jpg]
    Der Vladislavsaal - Blick vom Eingang.
   

   
    
     
      AUDIO
     
    
    
    
    
     Hier sind wir im Vladislavsaal,der einst der größte Gewölbesaal Europas war. Dieser Ort ist der zentrale und größte Zeremoniensaal im mittelalterlichen Teil der Prager Burg. Seine Dimensionen sind auch heute noch beeindruckend: er ist 62 Meter lang, 16 Meter breit und 13 Meter hoch.
    
   

   
    
     Der Saal wurde zwischen 1492 und 1500 unter
    
    
     Vladislav II. von Ungarn und Böhmen
    
    
     aus separaten Räumen geschaffen, hauptsächlich im spätgotischen Stil mit frührenaissanceartigen architektonischen Details (Fenster und Portale). Der Saal wurde von
    
    
     Benedikt Ried
    
    
     erbaut, eine Persönlichkeit, über die Sie später im Führer mehr erfahren werden. Siehe
    
    
     .
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     Große Renaissance-Fenster der spätgotischen Vladislav-Halle.
    
   

   
    Der Boden des Vladislavsaal ist 200 Jahre alt und erinnert an die Krönung von Leopold II. zum König von Böhmen im Jahr 1791. Von den Zentren der Gewölbe hängen fünf große bronzierte Kronleuchter, die mit Figuren von Wilden Männern verziert sind.
   

   
    
     Früher wurde der Vladislavsaal hauptsächlich für festliche Anlässe genutzt. Hier fanden Krönungsfeiern statt und bei schlechtem Wetter wurden sogar ritterliche Pferdeturniere abgehalten. Unter der Herrschaft des berühmten Kunst- und Kuriositätensammlers
    
    
     Kaiser Rudolf II.
    
    
     im späten 16. Jahrhundert verwandelte sich der Saal sogar in einen geschäftigen
    
    
     Marktplatz für Luxuswaren.
    
    
     Heute wird der Saal immer noch für feierliche Anlässe genutzt.
    
   

   
     
   

   
     
   

   
     
   

  

 5. Böhmische Kanzlei
￼[image: Česká kancelář I.jpeg]
Böhmische Kanzlei - erster Raum
AUDIO  Nachdem Sie den Vladislavsaal verlassen haben, betreten Sie den Teil des Palastes, der als Ludwig-Flügel bekannt ist, den Renaissance-Teil des Palastes. Nach dem Bereich der Wendeltreppe befindet sich ein Raum, der als Tschechische Kanzlei bekannt ist. Der Flügel wurde ursprünglich von König Ludwig von Ungarn, dem Sohn von König Vladislav II von Ungarn, bewohnt. Ludwigs Herrschaft über Böhmen war leider von kurzer Dauer und dauerte nur ein Jahrzehnt. Im Jahr 1526 fiel er tragischerweise in der blutigen Schlacht von Mohács (in Ungarn) gegen die Türken.
 
￼[image: StaryPalac--12.jpeg]
Böhmische Kanzlei - Zweites Zimmer - Ort der zweiten Prager Fenstersturz.
In diesem Saal ereigneten sich Ereignisse, die für mehrere Jahrhunderte die tschechische und europäische Geschichte maßgeblich prägten. Hier fand der sogenannte Fenstersturz statt.
Der Zweite Prager Fenstersturz ist ein bedeutendes Ereignis in der Geschichte, das den Dreißigjährigen Krieg auslöste. Er ereignete sich am 23. Mai 1618 im Königspalast auf der Prager Burg. Es handelte sich um eine dramatische Widerstandshandlung unter der Führung von Heinrich Matthias von Thurn, einem Vertreter der böhmischen Stände, gegen die Verletzung der Majestätsbriefe durch Kaiser Rudolf II. Diese Veranstaltung entfachte den Böhmischen Aufstand und löste anschließend den Beginn des Dreißigjährigen Krieges aus. Während dieser bemerkenswerten Episode wurden die königlichen Regenten Vilém Slavata von Chlum und Košumberk, Jaroslav Bořita von Martinice und der Sekretär Philip Fabricius aus den Fenstern der Prager Burg geworfen. Wundersamerweise überlebten sie den 21 Meter hohen Sturz. Katholiken behaupteten, es sei göttliches Eingreifen gewesen, während Protestanten betonten, dass sie auf einen Misthaufen gefallen seien, der ihren Sturz abgefedert habe.
Unabhängig von der Ursache diente dieses Ereignis als Symbol des offenen Aufstands gegen die Habsburger Herrschaft und entfachte den Dreißigjährigen Krieg, einen verheerenden Konflikt, der in ganz Europa weitreichende Zerstörungen verursachte. Der Konflikt veränderte die religiöse und politische Landkarte Europas und führte letztendlich zum Niedergang der Habsburger Hegemonie und zum Aufstieg von Frankreich und Schweden als neuen Großmächten in Europa.
Wenn Sie also im Königspalast sind, denken Sie daran, dass es in diesen Hallen eine dramatische Handlung des Widerstands gab, die den Verlauf der europäischen Geschichte veränderte.
 

6. Kaiserliche Kanzlei
￼[image: StaryPalac--14.jpeg]
Kaiserliche Kanzlei
AUDIO  Hier in der Halle der sogenannten Kaiserlichen Kanzlei versammelten sich einst die höchstrangigen Adligen, die die Habsburger Herrscher in Böhmen vertraten. Es war auch in diesem Raum, dass die Urteile für die 27 tschechischen Adligen verfasst wurden, die nach einer Rebellion gegen den Herrscher und der Schlacht am Weißen Berg (1620) am 21. Juni 1621 hingerichtet wurden. Ihre Köpfe wurden dann für 10 Jahre zur Warnung an der Decke des Altstädter Brückenturms auf der Karlsbrücke aufgehängt, wie Sie in“ Die Karlsbrücke: Die schönste Open-Air-Galerie der Welt“ aus der Mateo Guides Edition erfahren können.
Um den Raum mit seiner schlichten Balkendecke und den von der Hitze des Brandes von 1541 geröteten Wänden herum können Sie eine Sammlung von Porträtmalereien von fünfzehn Herrschern aus der Habsburger Linie betrachten. 
 

7. Alter Landtagssaal
￼[image: Sněmovna.jpeg]
Die Alte Landesversammlungshalle
AUDIO  Die Alte Landtagssaal ist der Ort, an dem während der Renaissance- und Barockzeit der böhmische Landtag unter der Leitung des Herrschers und des Erzbischofs von Prag tagte. Hier fand auch das Landesgericht statt. Höhepunkt dieses Raumes ist das nahezu perfekt ausgeführte Rippengewölbe aus der Hochrenaissance.
Dieses Gewölbe erinnert bewusst an das Gewölbe des benachbarten Vladislav-Saals, obwohl es viel später nach dem Entwurf des Architekten Bonifac Wohlmut geschaffen wurde. Unter den Herrschern auf den großen Gemälden mit zeitgenössischen Rahmen finden Sie auch Kaiserin Maria Theresia.
Stellen Sie sich vor: Der Monarch sitzt auf diesem Thron, neben ihm der Erzbischof von Prag, das Oberhaupt der katholischen Kirche, und andere Vertreter des Klerus auf seiner rechten Seite. Auf seiner linken Seite hatten die Hocharistokratie ihren Platz, und Ritter und Bauern saßen dem Thron gegenüber.
Der Thron selbst wurde jedoch erst 1836 für den letzten gekrönten König von Böhmen, Ferdinand V. (Ferdinand I. von Österreich), im Stil des romantischen Neugotik angefertigt und ist seitdem ein beliebtes Nachbildungsobjekt für die Schöpfer tschechischer Märchenfilme.
￼[image: korunovacni klenoty.jpeg]
Repliken der tschechischen Krönungsschätze.
Sie sehen hier Repliken der tschechischen Krönungsschätze, deren Originale in der Kronkammer über dem Goldenen Tor des Veitsdoms aufbewahrt werden.
Die Original-Krone des heiligen Wenzel wiegt 2,4 Kilogramm und ist mit 96 Edelsteinen und 20 Perlen verziert. Von der Sammlung der Krönungsschätze ist die Krone die älteste (1344), während Zepter und Reichsapfel später entstanden (1533). Eine interessante Tatsache ist, dass die Krone mehrmals von niemand Geringerem als Kaiser Karl IV. selbst angepasst wurde. Er ordnete an, dass der kostbare Gürtel seiner ersten Frau, der französischen Prinzessin Blanche von Valois, für ihre inneren Bänder verwendet wird.

8. Saal der Neuen Landtafeln
￼[image: StaryPalac--3.jpeg]
Saal der Neuen Landtafeln.
AUDIO  Sie stehen nun in den Räumen der Neuen Grundbücher, in denen die Beamten früher die königlichen Grundbücher aufbewahrten. Heutzutage wäre der Nachfolger das Katasteramt. Die Wände und Gewölbe sind mit 189 gemalten Wappen geschmückt, die die höchsten Beamten des Königreichs und die Beamten der Grundbücher vom 16. bis zum 18. Jahrhundert repräsentieren. Das am höchsten platzierte Wappen befindet sich an der östlichen Wand: das tschechische Landeswappen - ein zweischwänziger silberner Löwe auf rotem Grund.
Da die Grundbücher eingesehen werden konnten, ist der Raum durch ein Geländer in zwei Teile für die Öffentlichkeit und die Beamten unterteilt.
￼[image: StaryPalac--19.jpeg]
Neues regionales Grundbucharchiv - Register
Im Archiv der Grundbücher können Sie sich am besten vorstellen, wie die mittelalterliche Verwaltung aussah. Die Dokumente wurden in dicken Büchern aufbewahrt, deren Rücken und Einbände mit verschiedenen bemalten Emblemen und floralen Mustern zur besseren Orientierung verziert waren. Sogar Schädeldarstellungen wurden während der Pestepidemien verwendet. Es handelte sich um ein einzigartiges System, das sowohl die Ernsthaftigkeit der Aufzeichnungen als auch eine künstlerische Note an einem unerwarteten Ort einfing.
 
 
 
 

9. Reitertreppe
￼[image: StaryPalac--28.jpeg]
Der Korridor vom Vladislav-Saal zur Reitertreppe.
AUDIO  Ursprünglich waren diese Treppe und der Gang der Haupteingang zum Palast. Das Rippengewölbe hier, ebenso wie im Vladislavsaal, wurde vom Architekten Benedikt Ried entworfen. Man kann auch das frührenaissance Portal bewundern, mit einem Durchgang in Form eines Eselbogens, einem Design, das in der spätgotischen Architektur sehr beliebt war.
￼[image: Osli hřbet.jpeg]
Portal aus der Frührenaissance mit einem Eselsbogengang.
 
 


  
   
    
    
    
     
      St. Georgs-Basilika
     
    
    
     ￼
    
   

   
    
     PLAN der St. Georgs Basilika
    
   

   
    
     Einführung
    
   

   
    
     Zeitlinie:
    
   

   
    
     1. Frontansicht vom Georgsplatz aus
    
   

  

 PLAN der St. Georgs Basilika￼[image: Plan of Basilica DE.jpeg]
Einführung
￼[image: Bazilika2.jpeg]
Blick auf das Hauptschiff von der Kanzel der Basilika St. Georg
AUDIO  Die St.-Georgs-Basilika auf der Prager Burg ist eine der ältesten Kirchen in der Tschechischen Republik und die Grabstätte der Přemysliden, der ersten böhmischen Königsdynastie. Sie ist auch der Ort des ersten tschechischen St.-Georg-Klosters.
Vratislav I. gründete die Basilika um 920 und machte sie zur zweiten Kirche in der Gegend von Prag zu dieser Zeit. Er wurde auch dort bestattet. Die Kirche wurde erst 925 geweiht, während der Überführung der Überreste der heiligen Ludmila von Tetín. Die Mission von Prinzessin Mlada, der Tochter von Herzog Boleslav I., nach Rom gipfelte 973 in der Gründung des Prager Bistums in der Nähe der benachbarten Rotunde des hl. Veit, während ein Benediktinerkloster an der Basilika gegründet wurde. Mlada wurde die erste Äbtissin dieses Klosters. Ihr Bruder, Herzog Boleslav II., der auch hier bestattet wurde, wurde als Gründer des Klosters verehrt.
Die Kirche und das Kloster wurden während der Belagerung von Prag durch Konrad von Znojmo im Jahr 1142 niedergebrannt und von der zweiten Gründerin des Klosters, Äbtissin Berta, wieder aufgebaut. Weitere Restaurierungsarbeiten fanden unter der Přemysliden-Äbtissin Agnes statt, die auch die Kapelle der hl. Ludmila südlich des Chores der Basilika errichten ließ. Zur Zeit des Aussterbens der Přemysliden und des Aufstiegs der Luxemburger Dynastie war die Äbtissin die Přemyslidin Kunhuta. Im 14. Jahrhundert wurden die Basilika und das Kloster einer gotischen Rekonstruktion unterzogen, die wahrscheinlich auch die Beauftragung einer Bronze-Statue des hl. Georgs beinhaltete.
Das Kloster wurde während der Hussitenkriege verwüstet und nach der Rückkehr der Benediktiner in der Regierungszeit von Sigismund von Luxemburg erneut restauriert. Am Anfang des 16. Jahrhunderts wurde ein neues Südportal erbaut. Die Basilika geriet 1541 erneut in Brand, und während der anschließenden Reparaturen wurden neue Gewölbe und die Türme mit ihren Spitzen errichtet.
In der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts erhielt die Basilika ihre aktuelle barocke Westfassade, und im Jahr 1722 wurde die neue Kapelle des hl. Johannes von Nepomuk hinzugefügt. Es folgten nur geringfügige Änderungen.
Während der Restaurierung von 1897 bis 1908 wurde das mittelalterliche Erscheinungsbild des Innenraums sorgfältig wiederhergestellt und die späteren Elemente größtenteils entfernt.
Zeitlinie:
920 Gründung der Kirche St. Georg durch Fürst Vratislav I.
925 Die Reliquien der heiligen Ludmila wurden von Fürst Wenzel von Tetín in die Kirche St. Georg überführt.
973 Prinzessin Mlada gründete das Kloster und wurde dessen erste Äbtissin.
1060-1096 Fürst Spytihnev II. beauftragte den Bau der Basilika St. Veit, Wenzel und Adalbert.
1142 Die Kirche und das Kloster wurden zerstört und von Äbtissin Berta wiederaufgebaut.
1541 Ein großer Brand beschädigte alle Gebäude der Prager Burg, einschließlich der Basilika St. Georg.
1722 Die neue Kapelle des heiligen Johannes von Nepomuk und die barocke Fassade wurden hinzugefügt.
1897-1908 Das mittelalterliche Erscheinungsbild des Innenraums wurde wiederhergestellt und die meisten späteren Elemente wurden entfernt.
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    Vážení čtenáři, právě jste dočetli ukázku z knihy Prager Juwelen - Mehr als nur Selfies (+Audio).

    Pokud se Vám ukázka líbila, na našem webu si můžete zakoupit celou knihu.
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